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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) hat auf Initiative der Län-
derarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) vier Technische Regeln wassergefährdender Stoffe (TRwS) für die Be-
tankung von Fahrzeugen erarbeitet:

• TRwS 781 „Tankstellen für Kraftfahrzeuge“,
• TRwS 782 „Betankung von Schienenfahrzeugen“,
• TRwS 783 „Betankungsstellen für Wasserfahrzeuge“ und 
• TRwS 784 „Betankung von Luftfahrzeugen“.

Die TRwS 782 „Betankung von Schienenfahrzeugen“ konkretisiert die wasserrechtlichen, betankungsspezi-
fi schen technischen und betrieblichen Anforderungen an Tankstellen für Schienenfahrzeuge. Sie umfasst 
 Regelungen zur Betankung von Schienenfahrzeugen (Eisenbahnen und Straßenbahnen) und zur Befüllung 
der Lagerbehälter aus Straßentankfahrzeugen und Eisenbahnkesselwagen. Sie hat nach Fertigstellung den 
Charakter einer allgemein anerkannten Regel der Technik, wie sie gemäß § 19g WHG zu beachten sind. Der 
Aufbau der TRwS orientiert sich an dem der TRwS 781.

Die TRwS beinhaltet unter anderem Konkretisierungen zum Wirkbereich, zu Größe und Ort des Rückhaltever-
mögens, zu der Ausführung der Abfüllfl ächen und der Entwässerungssysteme sowie der Dom- und Fernfüll-
schächte. Auch sind Regelungen zum Betrieb und zu Prüfungen durch den Sachverständigen vorgelegt worden. 
Verzichtet wurde hingegen auf Festlegungen für die Lagerbehälter und fl üssigkeitsführenden Rohrleitungen, 
da diese in den VAwS der Länder und zugehörigen Konkretisierungen ausreichend geregelt sind. 

Die TRwS 782 richtet sich insbesondere an die betroffenen Anlagenbetreiber, Behörden, Sachverständigen-
organisationen, Fachbetriebe, Ingenieurbüros, die im Bereich des Gewässerschutzes nach § 19g WHG tätig 
sind.         
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Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V., DWA, ist in Deutschland Spre-
cher für alle übergreifenden Wasserfragen und setzt sich intensiv für die Entwicklung einer sicheren und 
nachhaltigen Wasserwirtschaft ein. Als politisch und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie 
fachlich auf den Gebieten Wasserwirtschaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre fach-
liche Kompetenz bezüglich Normung, beruflicher Bildung und Information der Öffentlichkeit eine besondere 
Stellung ein. Die rund 14.000 Mitglieder repräsentieren die Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, 
 Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unternehmen.

Der Schwerpunkt ihrer Tätigkeiten liegt auf der Erarbeitung und Aktualisierung eines einheitlichen techni-
schen Regelwerkes sowie der Mitarbeit bei der Aufstellung fachspezifischer Normen auf nationaler und 
 internationaler Ebene. Hierzu gehören nicht nur die technisch-wissenschaftlichen Themen, sondern auch die 
wirtschaftlichen und rechtlichen Belange des Umwelt- und Gewässerschutzes.

Alle Rechte, insbesondere die der Übersetzung in andere Sprachen, vorbehalten. Kein Teil dieses Arbeitsblattes darf ohne schrift-
liche Genehmigung des Herausgebers in irgendeiner Form – durch Fotokopie, Mikrofi lm oder irgendein anderes Verfahren – repro-
duziert oder in eine von Maschinen, insbesondere von Datenverarbeitungsmaschinen, verwendbare Sprache übertragen werden.
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Verfasser
Dieses Arbeitsblatt ist von der DWA-Arbeitsgruppe IG-6.6 „Tankstellen für Schienenfahrzeuge“ im DWA-
Fachausschuss IG-6 „Wassergefährdende Stoffe“ erarbeitet worden. 

Die Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) hat das Vorhaben finanziell gefördert.

Der DWA-Arbeitsgruppe gehören folgende Mitglieder an:

DINKLER, Hermann  Dr.-Ing., Verband der Technischen Überwachungs-Vereine e. V.
 (VdTÜV), Berlin, (Sprecher)
FASSL, Manfred  Dipl.-Ing., TÜV Nord e. V., Hamburg
GONDLACH, Stefan  Dipl.-Ing., Regierungspräsidium Dresden, Umweltfachbereich Bautzen
HAJEK, Winfried  Dipl.-Ing., DB Tankstellenservice GmbH, Erfurt
KLUGE, Ullrich  Dipl.-Ing., Deutsches Institut für Bautechnik (DIBt), Berlin
MALLIKAT, Jürgen  Dipl.-Ing., Verband Deutscher Verkehrsunternehmen e. V. (VDV), Köln
LANTZERATH, Josef  Dipl.-Ing., Gütegemeinschaft Tankschutz e. V. (GT), Freiburg
PARTHON, Siegfried  Dipl.-Ing., Eisenbahn-Bundesamt, Bonn

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle:

GRABOWSKI, Iris Dipl.-Ing.
Abteilung Abwasser und Gewässerschutz
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Benutzerhinweis
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher Ge-
mein schaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der DWA 
und dem ATV-DVWK-A 400) zustande gekommen ist. Für dieses besteht nach der  Rechtspre  chung 
eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie allgemein anerkannt ist.

Jedermann steht die Anwendung des Arbeitsblattes frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben.

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte Lösungen. 
Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln oder für die 
richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten Umgang mit den im 
Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen.

Einleitung
Zum Schutz der Gewässer werden von Seiten des 
Gesetzgebers besondere Anforderungen an die 
Betankung von Fahrzeugen gestellt. Die auf Bun-
desebene in § 19g des Wasserhaushaltsgesetzes 
(WHG) niedergelegten allgemein formulierten An-
forderungen sowie die in Ausfüllung des WHG er-
lassenen Vorschriften der Bundesländer enthalten 
keine spezifischen Konkretisierungen für die Betan-
kung von Schienenfahrzeugen.

Auf Initiative der Länderarbeitsgemeinschaft Was-
ser (LAWA) hat die Deutsche Vereinigung für Was-
serwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) be-
schlossen, Technische Regeln wassergefährdender 
Stoffe (TRwS) für die Betankung von Straßen-, 
Schienen-, Wasser- und Luftfahrzeugen zu erar-
beiten, um einheitliche technische und organisato-
rische Lösungen vorzulegen. Dazu wurden insge-
samt vier Technische Regeln erarbeitet:

• TRwS 781 „Tankstellen für Kraftfahrzeuge“,

• TRwS 782 „Betankung von 
 Schienenfahrzeugen“,

• TRwS 783 „Betankungsstellen für 
 Wasser fahrzeuge“,

• TRwS 784 „Betankung von Luftfahrzeugen“.

Die Erarbeitung erfolgte in vier Arbeitsgruppen, die 
mit Vertretern der Länder, Vertretern aus den be-
troffenen Wirtschaftsverbänden und anderen tech-
nisch-wissenschaftlichen Verbänden/Institutionen 
besetzt sind. Die Koordination wird durch den Fach-
ausschuss „Wassergefährdende Stoffe“ im Haupt-
ausschuss „Industrieabwässer und anlagenbezo-
gener Gewässerschutz“ wahrgenommen. 

Der Erarbeitung von DWA-A 782 (TRwS 782) „Be-
tankung von Schienenfahrzeugen“ liegen die An-
forderungen an Abfüllanlagen für Tankstellen der 
LAWA vom Mai 1996 und die Regelungen der ehe-
maligen Deutschen Bundesbahn sowie der ehe-
maligen Deutschen Reichsbahn an Tankstellen für 
Schienenfahrzeuge zugrunde. 

Die TRwS ist mit dem Ziel formuliert, Abfüllflächen 
von Tankstellen aus der bauaufsichtlichen Liste 
C (Nr. 4) zu streichen. Damit sind für alle Baupro-
dukte für Abfüllflächen von Tankstellen bauaufsicht-
liche Verwendbarkeitsnachweise zu erfüllen. Dies 
bedeutet in der Regel, dass entweder Bauprodukte 
der Bauregelliste (BRL) A, Teil 1 verwendet werden 
oder die Verwendbarkeit z. B. durch eine allgemei-
ne bauaufsichtliche Zulassung erbracht sein muss.

Anforderungen an die Betankung von Schienen-
fahrzeugen aus anderen Rechtsbereichen, z. B. der 
Betriebssicherheitsverordnung und zugehörigen 
technischen Regelungen (BetrSichV/TRbF/TRBS), 
bundes- und landesrechtlichen Bestimmungen, ins-
besondere §§ 19g – i WHG und §§ 7 und 10 Mus-
ter-VAwS, sowie weitergehende Anforderungen 
nach Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung, kom-
munalem Satzungsrecht oder abwasserrechtlichen 
Vorschriften, bleiben unberührt. Auf die Konzentra-
tionswirkung der Verfahren nach § 18 Allgemeines 
Eisenbahngesetz bzw. § 28 Personenbeförderungs-
gesetz wird hingewiesen.
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1 Anwendungsbereich
(1) DWA-A 782 (TRwS 782) konkretisiert die betan-

kungsspezifischen technischen und betrieb lichen 
Anforderungen im Sinne von § 19g ff WHG und 
der landesrechtlichen Vorschriften (z. B. der Ver-
ordnungen über Anlagen zum Umgang mit was-
sergefährdenden Stoffen und über Fachbetriebe 
(VAwS), Erlasse) an Tankstellen zur Versorgung 
von Schienenfahrzeugen mit Betriebsstoffen, 
einschließlich Eigenverbrauchstankstellen mit 
geringem Verbrauch1.

(2) Die TRwS 782 gilt für Tankstellen im Bereich der 
öffentlichen und nicht öffentlichen Eisenbahnin-
frastruktur gemäß dem Allgemeinen Eisenbahn-
gesetz (AEG) und für Tankstellen im Bereich 
von Betriebsanlagen für Straßenbahnen gemäß 
§ 4 Absätze 1 und 2 Personenbeförderungsge-
setz (PBefG) und § 1 Absatz 7 der Verordnung 
über den Bau und Betrieb der Straßenbahnen 
(BOStrab). 

(3) Die TRwS 782 gilt für die Neuerrichtung von 
Tankstellen. 

(4) Die TRwS 782 gilt dabei für die Abfüllflächen so-
wohl zur Versorgung von Schienenfahrzeugen 
mit Betriebsstoffen als auch zum Befüllen der 
Lagerbehälter aus Straßentankfahrzeugen und 
Eisenbahnkesselwagen, für die Abgabeeinrich-
tungen sowie für das Rückhaltevermögen. 

(5) Die TRwS 782 behandelt nicht die Lagerbehälter 
und die zugehörigen flüssigkeitsführenden Rohr-
leitungen sowie deren jeweilige Sicherheitsein-
richtungen mit Ausnahme der betankungsspe-
zifischen Sicherheitseinrichtungen gegen Über-
füllung der Lagerbehälter. Die nicht behandelten 
Anlagenteile sind in den VAwS der Länder und 
zugehörigen Konkretisierungen (z. B. Bauregel-
liste, TRwS, TRbF, DIN-Normen) geregelt. 

(6) Die TRwS 782 gilt nicht für Tankstellen zur Ver-
sorgung von Kraft-, Luft- und Wasserfahrzeu-
gen, für die Betankung von Dampflokomotiven 
mit schwerem Heizöl, z. B. Museumsbahnen so-
wie für die Befüllung und Entleerung von Eisen-
bahnkesselwagen außerhalb von Tankstellen.

(7) Auf § 5 der Muster-VAwS wird verwiesen (EG-
Gleich wertigkeitsklausel).

1 Es wird darauf hingewiesen, dass zur Inanspruchnahme von 
Erleichterungen für Eigenverbrauchstankstellen mit geringem 
Verbrauch gesetzliche Festlegungen in den jeweiligen Bundesländern 
erforderlich sind.

2 Begriffe

2.1 Defi nitionen

2.1.1 Tankstellen

Tankstellen sind ortsfeste oder ortsfest genutzte 
Einrichtungen, an denen flüssige, wassergefähr-
dende Betriebsstoffe zur Versorgung von Schienen-
fahrzeugen abgefüllt werden. Tankstellen im Sinne 
dieser Technischen Regel umfassen 

1. die Abfüllflächen,

2. die Abgabeeinrichtungen und

3. die Rückhalteeinrichtungen einschließlich der 
Zulaufleitungen.

2.1.2 Eigenverbrauchstankstellen mit 
geringem Verbrauch

(1) Eigenverbrauchstankstellen mit geringem Ver-
brauch sind für die Öffentlichkeit nicht zugäng-
liche Tankstellen, die dafür bestimmt sind, be-
triebseigene Schienenfahrzeuge mit Betriebs-
stoffen zu betanken, und deren Lagervolumen 
und Jahresdurchsatz gering sind. Sie werden 
nur vom Betreiber oder bei ihm beschäftigten 
eingewiesenen Personen bedient.

(2) Die Festlegung von „geringem Verbrauch“ ist 
den jeweiligen Regelungen der Länder zu ent-
nehmen.

2.1.3 Schienenfahrzeuge

Schienenfahrzeuge im Sinne dieser Technischen 
Regel sind spurgebundene Fahrzeuge, die von mit 
Spurkranz versehenen Rädern auf Gleisen, die aus 
Schienen einer bestimmten gleichbleibenden Spur-
weite gebildet sind, geführt und getragen werden. 
Zweiwegfahrzeuge gelten während ihres Einsatzes 
auf Schienenwegen als Schienenfahrzeuge. Schie-
nenfahrzeuge mit ausschließlichem Gas- oder Elek-
troantrieb zählen nicht zu den Schienenfahrzeugen 
im Sinne dieser Technischen Regel.

2.1.4 Wirkbereiche

Wirkbereiche im Sinne dieser Technischen Regel 
sind die Flächen, die beim Betanken von Schienen-
fahrzeugen und beim Befüllen der Lagerbehälter 
von im Schadensfall austretenden Betriebsstoffen 
unmittelbar beaufschlagt werden können. 
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2.1.5 Abfüllfl ächen

Abfüllflächen im Sinne dieser Technischen Regel 
bestehen aus den Wirkbereichen zuzüglich Ablauf- 
oder Stauflächen einschließlich der Abtrennung von 
anderen Flächen (z. B. Aufkantungen). 

2.1.6 Abgabeeinrichtungen

(1) Abgabeeinrichtungen im Sinne dieser Tech-
nischen Regel sind Einrichtungen zur Betankung 
von Schienenfahrzeugen sowie zur Befüllung 
geeigneter Gefäße. Hierzu zählen Zapfsäulen, 
Zapfsysteme, Zapfgeräte, Kleinzapfgeräte oder 
Zapfautomaten.

(2) Für die verschiedenen Arten von Abgabeeinrich-
tungen wird auf die Begriffsbestimmungen der 
TRbF 40 hingewiesen.

2.1.7 Abscheideranlagen

Abscheideranlagen sind die Teile eines Entwäs-
serungssystems, die zur Trennung von Leichtflüs-
sigkeiten von Wasser durch Schwerkraft und/oder 
durch Koaleszenzvorgänge genutzt werden. Ab-
scheideranlagen bestehen aus Schlammfang, Ab-
scheider und Probenahmeeinrichtung einschließlich 
zugehöriger Verbindungsleitungen.

2.1.8 Rückhalteeinrichtungen im 
Entwässerungssystem

Rückhalteeinrichtungen im Entwässerungssystem2 
im Sinne dieser Technischen Regel sind die Teile 
von Entwässerungssystemen an Tankstellen, die 
ganz oder teilweise zur Rückhaltung austretender 
Betriebsstoffe genutzt werden. Sie bestehen aus 
Bodenabläufen, Zulaufleitungen zu Abscheideran-
lagen und Teilen der Abscheideranlage (Schlamm-
fänge, Abscheider mit selbsttätigem Abschluss so-
wie zugehörige Verbindungsleitungen). 

2.1.9 Betriebsstoffe

(1) Betriebsstoffe3 im Sinne dieser Technischen Re-
gel sind Kraft-, Heiz- und Schmierstoffe sowie 
ggf. Biodiesel.

2 Teile von Abscheideranlagen (gemäß abwasserrechtlichen 
Vorschriften) werden auch für die Belange der VAwS genutzt. Um 
diesem Sachverhalt gerecht zu werden, wurde im Rahmen dieser 
Technischen Regel der von den abwassertechnischen Begriffen ab-
weichende Ausdruck „Rückhalteeinrichtung im Entwässerungssystem“ 
verwendet.

3 Hydrauliköle sind keine Betriebsstoffe im Sinne dieser Technischen 
Regel, da sie nicht an Tankstellen nachgefüllt werden.

(2) Kraftstoffe im Sinne dieser Technischen Regel 
sind Dieselkraftstoffe gemäß DIN EN 590.

(3) Biodiesel im Sinne dieser Technischen Regel ist 
Kraftstoff gemäß DIN EN 14214.

(4) Heizstoffe im Sinne dieser Technischen Regel 
sind solche gemäß DIN 51603-1. 

(5) Schmierstoffe im Sinne dieser Technischen Re-
gel sind Motoröle.

2.1.10 Flüssigkeitsundurchlässig

(1) Flüssigkeitsundurchlässig bedeutet, dass die 
Dicht- und Tragfunktion der Bauausführungen 
während der Beanspruchungsdauer nicht verlo-
ren geht. 

(2) Bezüglich der einzelnen Baustoffe wird auf Ab-
schnitt 5 verwiesen.

2.1.11 Beanspruchung

Beanspruchung im Sinne dieser Technischen Regel 
ist die Beanspruchung durch austretende Betriebs-
stoffe unter Berücksichtigung mechanischer Las-
ten.

2.1.12 Bestimmungsgemäße Betriebs-
unterbrechungen

Bestimmungsgemäße Betriebsunterbrechungen 
sind die Zeiträume, in denen an der Tankstelle keine 
Befüll- und Abgabevorgänge stattfinden, die Tank-
stelle jedoch nicht stillgelegt ist.

2.1.13 Bedienstege

Bedienstege im Sinne dieser Technischen Regel 
sind die Teile der Abfüllfläche, die bei der Betan-
kung der Schienenfahrzeuge oder bei Wartungs- 
und Instandsetzungsarbeiten der Tankstelle nur ge-
ring z. B. durch Personen oder Flurförderfahrzeuge 
beansprucht werden.

2.1.14 Wirksame Schlauchlänge

Die wirksame Schlauchlänge ist die maximale 
Schlauchlänge einschließlich Zapfventil zuzüglich 
einem Meter.

2.1.15 Nottrennkupplungen

Nottrennkupplungen sind Armaturen, die bei Über-
schreiten einer bestimmten mechanischen Bean-
spruchung von Rohren oder Schläuchen diese tren-
nen und dabei entweder beide oder nur eine der 

Von der DWA lizenziert für ID: <e9027f32-77c9-11eb-8f0d-000c29c74a16>, IP 93.198.144.184, 24.11.2023 11:04 



DWA-A 782

Mai 2006      11

entstehenden Öffnungen selbsttätig dicht verschlie-
ßen. Nottrennkupplungen werden häufig auch als 
Abreißkupplungen bezeichnet.

2.1.16 Trockenkupplungen

Trockenkupplungen sind Armaturen, die zur Ver-
bindung und Trennung von Rohr- oder Schlauchlei-
tungen verwendet werden und dabei die entstehen-
den Öffnungen selbsttätig dicht verschließen.

2.2  Symbole und Abkürzungen

Zeichen Einheit Bezeichnung

a, b m Breite des Wirkbereiches

DPr Verdichtungsgrad

EV1 Verformungsmodul

EV2 Verformungsmodul

R1 m3 Rückhaltevermögen bis zum 
Wirksamwerden geeigneter 
Sicherheitseinrichtungen

tA h Zeit bis zum Wirksamwerden 
geeigneter Sicherheitsein-
richtungen

tT h Totzeit

tR h Reaktionszeit

V̇ m3/h Volumenstrom

z m Abstand der Schlauchfüh-
rungslinie nach allen Seiten

Abkürzung Bezeichnung

AEG Allgemeines Eisenbahngesetz

ANA Einrichtungen mit Aufmerk-
samkeitstaste und Not-Aus-Betä-
tigung

ASS Abfüll-Schlauch-Sicherung

DWA Deutsche Vereinigung für Wasser-
wirtschaft, Abwasser und Abfall 
e. V.

BetrSichV Betriebssicherheitsverordnung

BOStrab Straßenbahn-Bau- und Betriebs-
ordnung 

BRL Bauregelliste

DAfStb Deutscher Ausschuss für Stahl-
beton

DIBt Deutsches Institut für Bautechnik

DIN Deutsches Institut für Normung

EBO Eisenbahn-Bau- und Betriebsord-
nung

Abkürzung Bezeichnung

ELTB Eisenbahnspezifische Liste Tech-
nischer Baubestimmungen

ESBO Eisenbahn-Bau- und Betriebsord-
nung für Schmalspurbahnen

FD-Beton flüssigkeitsdichter Beton

FDE-Beton flüssigkeitsdichter Beton nach Ein-
dringprüfung

LAU-Anlagen Anlagen zum Lagern, Abfüllen 
und Umschlagen wassergefähr-
dender Stoffe

LAEB Länderausschuss für Eisen- und 
Bergbahnen

LAWA Länderarbeitsgemeinschaft Was-
ser

Muster-VAwS Muster-Verordnung über Anlagen 
zum Umgang mit wassergefähr-
denden Stoffen und über Fachbe-
triebe

Obri-NE Oberbau-Richtlinien für nichtbun-
deseigene Eisenbahnen

PBefG Personenbeförderungsgesetz

PE-HD Polyethylen hoher Dichte

PVC Polyvinylchlorid

RStO Richtlinie für die Standardisierung 
des Oberbaus von Verkehrsflä-
chen

SLW Schwerlastwagen

TRbF Technische Regeln für brennbare 
Flüssigkeiten

TRBS Technische Regeln Betriebssi-
cherheit

TRwS Technische Regel wassergefähr-
dender Stoffe

UP-GF Glasfaserverstärkter Kunststoff 
auf Basis ungesättigter Polyester-
harze

Ü-Zeichen Übereinstimmungszeichen

VAwS Verordnung über Anlagen zum 
Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen und über Fachbetriebe

VdTÜV Verband der Technischen Über-
wachungs-Vereine e. V.

WasBauPVO Verordnung zur Feststellung der 
wasserrechtlichen Eignung von 
Bauprodukten durch Nachweise 
nach der Landesbauordnung

WHG Wasserhaushaltsgesetz

ZTV Zusätzliche Technische Vertrags-
bedingungen
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3 Allgemeines

3.1 Schutzziele

(1) Tankstellen müssen nach § 19g WHG mindes-
tens den allgemein anerkannten Regeln der 
Technik entsprechen und so beschaffen sein 
sowie so eingebaut, aufgestellt, unterhalten und 
betrieben werden, dass eine Verunreinigung der 
Gewässer nicht zu besorgen ist.

(2) Der Besorgnisgrundsatz gemäß § 19g Abs. 1 
Satz 1 WHG ist insbesondere erfüllt, wenn

• die erforderlichen Wirkbereiche ermittelt und 
festgelegt sind,

• ein Rückhaltevermögen für die Betriebsstoff-
menge, die bis zum Wirksamwerden geeig-
neter Sicherheitsvorkehrungen austreten 
kann, gewährleistet ist,

• mit Betriebsstoffen verunreinigtes Nieder-
schlags- und sonstiges Wasser, das auf der 
Abfüllfläche anfällt, weder in ein Gewässer 
noch in den Boden oder in eine hierfür nicht 
geeignete Abwasseranlage gelangt,

• die Abfüllflächen, die Rückhalteeinrichtungen 
im Entwässerungssystem sowie die Aufstell-
flächen der Abgabeeinrichtungen flüssigkeits-
undurchlässig ausgeführt sind,

• Abgabeeinrichtungen so aufgestellt oder gesi-
chert sind, dass sie nicht umstürzen oder durch 
Kraftfahrzeuge angefahren werden können,

• beim Betanken die Betriebsstoffbehälter der 
Schienenfahrzeuge nicht über ihren zuläs-
sigen Füllungsgrad befüllt werden können 
(z. B. durch Verwendung selbsttätig schlie-
ßender Zapfventile),

• beim Befüllen der Lagerbehälter Überfüllung-
en nicht auftreten können,

• geeignete Schläuche und Rohrleitungen ver-
wendet werden und

• die erforderlichen Eigen- und Fremdüberwa-
chungen, Kontrollen durch den Betreiber und 
Prüfungen nach § 19i WHG durchgeführt wer-
den.

3.2  Berücksichtigung 
bauaufsichtlicher Vorschriften und 
eisenbahnspezifi scher Regelungen

Die bauaufsichtlichen Vorschriften zur Feststellung 
der wasserrechtlichen Eignung von Bauprodukten 
und Bauarten (WasBauPVO, Landesbauordnungen) 

und eisenbahn- bzw. straßenbahnspezifische Re-
gelungen (Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung 
(EBO), Eisenbahn-Bau- und Betriebsordnung für 
Schmalspurbahnen (ESBO), Straßenbahn-Bau- 
und Betriebsordnung (BOStrab)) bleiben unberührt. 
Daher ist sowohl bei den in dieser Technischen Re-
gel aufgeführten Ausführungen als auch bei Abwei-
chungen von dieser Technischen Regel oder bei 
anderen Ausführungen als den hier genannten das 
Erfordernis von bauaufsichtlichen Verwendbarkeits-
nachweisen (z. B. allgemeinen bauaufsichtlichen 
Zulassungen) zu beachten. 

3.3 Rechtsvorschriften zur 
Umsetzung von Richtlinien der 
Europäischen Union

Die bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise 
nach Abschnitt 3.2 entfallen, wenn Bauprodukte 
nach Rechtsvorschriften zur Umsetzung von Richt-
linien der Europäischen Union, die auch die bauauf-
sichtlichen und wasserrechtlichen Anforderungen 
umfassen, in den Verkehr gebracht werden und 
das Kennzeichen der Europäischen Gemeinschaft  
(CE-Kennzeichen) tragen.

4 Bemessung

4.1 Wirkbereich

4.1.1 Allgemeines

Austretende Betriebsstoffe müssen schnell und zu-
verlässig erkannt und zurückgehalten werden. Dazu 
sind unter anderem die dafür erforderlichen Wirkbe-
reiche zu ermitteln, festzulegen und in einer tech-
nischen Dokumentation festzuhalten.

4.1.2 Größe

4.1.2.1 Betankung der Schienen-
fahrzeuge an Tankstellen

(1) Der Wirkbereich im Gleisbereich beim Betanken 
der Schienenfahrzeuge umfasst den Bereich 
zwischen zwei parallelen Linien jeweils im Ab-
stand a gem. Tabelle 1 von der Gleismitte auf der 
Länge der wirksamen Schlauchlänge, mindes-
tens jedoch 2,5 m, gemessen ab Schlauchauf-
hängung (siehe Bilder 1 und 2). 

(2) Der Wirkbereich außerhalb des Gleisbereichs 
beim Betanken der Schienenfahrzeuge (siehe 
Bilder 1 und 2) umfasst
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Wetterschutz, 
Spritzschutz

wirksame Schlauchlänge

Mindestabstand 
gemäß Arbeits-
schutzregelungen

Wetterschutz, 
Spritzschutz

Zapfsäule

1 m

1 m

Schlauchaufhängung

Tabelle 1: 

Spurweite 
[mm]

Spurweite gemäß 
aufgeführter Vorschrift

Mindestbreite des Wirkbe-
reiches im Gleisbereich 

a [m]

Mindestbreite des Wirkbe-
reiches außerhalb des Gleis-

bereiches b* [m]

1435 Normalspur gemäß EBO 1,75 3,0

1000
Schmalspur gemäß 

ESBO

1,60 2,85 

900 1,60 2,85

750 1,35 2,6

1458

Spurweite gemäß 
BOStrab

1,45 2,7

1450

1435

1100

1000
* Der Wert b steht nicht im Zusammenhang mit dem Mindestabstand der Zapfsäule zur Gleismitte.

Bild 1: Wirkbereich bei beidseitiger Betankung oder vom Scheitel der Schienenfahrzeuge, 
 zum Teil mit Eingrenzung des Wirkbereiches durch Spritzschutzwände

• den vom Zapfventil waagerecht erreichbaren 
Bereich im Abstand der wirksamen Schlauch-
länge gemessen ab Schlauchaufhängung, 
mindestens auf einer Länge von 2,5 m parallel 
zum Gleisbereich mit einem Abstand b gemäß 
Tabelle 1 beidseitig von der Gleismitte und 
mind. 1 m um die Zapfsäulen oder

• auf der dem Gleis zugewandten Seite der 
Zapfsäule den Bereich zwischen der Zapfsäu-
le und einer Linie im Abstand b gemäß Tabel-
le 1 gemessen von der Gleismitte, in der Län-
ge der wirksamen Schlauchlänge gemessen 

ab Schlauchaufhängung, mindestens jedoch 
2,5 m, wenn durch technische Maßnahmen 
(i. d. R. verkürzte Schlauchlängen) und durch 
Betriebsanweisung die ausschließliche Be-
tankung der Schienenfahrzeuge von der der 
Zapfsäule zugewandten Seite (keine Betan-
kung vom Scheitel des Schienenfahrzeugs) si-
chergestellt ist.

(3) Zum Wirkbereich zählen nicht die Betriebsge-
bäude sowie die betriebsmäßig nicht genutzten 
Flächen auf der Rückseite und beiderseits der 
Zapfsäulen.

Wirkbereich im Gleisbereich

Wirkbereich außerhalb des Gleisbereiches
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4.1.2.2 Befüllung der Lagerbehälter aus 
Straßentankfahrzeugen

Der Wirkbereich bei der Befüllung der Lagerbehäl-
ter aus Straßentankfahrzeugen umfasst die waa-
gerechte Schlauchführungslinie zwischen den An-
schlüssen am Straßentankfahrzeug und der An-
schlussarmatur des Lagerbehälters zuzüglich zwei-
einhalb Metern nach allen Seiten (siehe Bild 3). 

Bild 3: Wirkbereich bei der Befüllung der Lagerbehälter aus Straßentankfahrzeugen

4.1.2.3 Befüllung der Lagerbehälter aus 
Eisenbahnkesselwagen

(1) Bei der Befüllung der Lagerbehälter aus Eisen-
bahnkesselwagen ergibt sich der Wirkbereich 
aus der Schlauchführungslinie zuzüglich 2,5 m 
nach allen Seiten (siehe Bild 4). 

(2) Wenn abweichend von Absatz 1

• für die Befüllung des Lagerbehälters am Ei-
senbahnkesselwagen eine Trockenkupplung 
verwendet wird und

Bild 2: Wirkbereich bei einseitiger Betankung

wirksame Schlauchlänge

Mindestabstand 
gemäß Arbeits-
schutzregelungen

Wetterschutz, 
Spritzschutz

Zapfsäule

1 m

1 m

Schlauchaufhängung

Wirkbereich im Gleisbereich

Wirkbereich außerhalb des Gleisbereiches

Bodenablauf z. B. zur
Rückhalteeinrichtung im 
Entwässerungssystem

Abfüllfläche

Spritzschutzwand

z = Abstand der 
Schlauchfüh-
rungslinie nach 
allen Seiten

Straßentankfahrzeug

Anschlussarmatur des 
Lagerbehälters

Wirkbereich
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• die für den Entleerungsschlauch erforderliche 
flüssigkeitsundurchlässige Fläche mit einem 
zum Ableiten ausreichenden Gefälle am 
Schienensteg beginnt, wobei eine flüssigkeits-
undurchlässige Anbindung an den Schienen-
steg nicht erforderlich ist,

 endet der Wirkbereich mit dem Anschluss der 
flüssigkeitsundurchlässigen Fläche an dem 
Schienensteg (Beispiel siehe Bilder 5 und 6).

Bild 4: Wirkbereich bei der Befüllung der Lagerbehälter aus Eisenbahnkesselwagen gemäß Absatz 1

Bild 5: Einschränkung des Wirkbereiches bei der Befüllung der Lagerbehälter durch Eisenbahnkes-
selwagen gemäß Absatz 2

(3) Wenn sichergestellt ist, dass sich der Wirkbe-
reich gemäß Absatz 1 vollständig innerhalb des 
Wirkbereichs bei der Betankung befindet, wird 
auf die Festlegung eines eigenen Wirkbereichs 
bei der Befüllung der Lagerbehälter verzichtet. 
Falls der Wirkbereich bei der Betankung den 
Wirkbereich gemäß Absatz 1 nicht vollständig 
abdeckt, sind entweder Maßnahmen zur Ein-
schränkung des Wirkbereichs gemäß Abschnitt 
4.1.3 vorzusehen oder der Wirkbereich ist ent-
sprechend zu vergrößern.

z = Abstand der 
Schlauchfüh-
rungslinie nach 
allen Seiten

Lagerbehälter

Eisenbahnkesselwagen

Wirkbereich

Schlauch

Eisenbahnkesselwagen

Ableitblech

flüssigkeitsundurchlässige Fläche

Teilausschnitt A
keine Anforderungen 
an die Fläche

Trockenkupplung

Schienenprofil

Von der DWA lizenziert für ID: <e9027f32-77c9-11eb-8f0d-000c29c74a16>, IP 93.198.144.184, 24.11.2023 11:04 



DWA-A 782

16      Mai 2006

4.1.3 Beschränkung der Größe des 
Wirkbereiches

Die Wirkbereiche können durch Spritzschutzwände 
von mindestens 1 m Höhe verkleinert werden, die 
so aufgestellt und ausgeführt sind, dass auftreffen-
de Betriebsstoffe sicher auf die Abfüllfläche abge-
leitet werden.

4.1.4 Kennzeichnung

Die Position der zu betankenden Schienenfahr-
zeuge innerhalb der Abfüllfläche ist bei Schienen-
fahrzeugen, bei denen diese Position durch den Ei-
senbahnfahrzeugführer nicht visuell feststellbar ist, 
z. B. durch Tafeln oder Schilder zu markieren. Bei 
der Betankung von Triebwagen ist die vorgesehene 
Position des Tankeinfüllstutzens entsprechend zu 
kennzeichnen.

4.2 Rückhaltevermögen

4.2.1 Allgemeines

(1) Austretende Betriebsstoffe müssen schnell und 
zuverlässig erkannt, zurückgehalten und ord-
nungsgemäß entsorgt werden. Dafür ist unter 
anderem ein Rückhaltevermögen für die Be-
triebsstoffmenge erforderlich, die bis zum Wirk-
samwerden geeigneter Sicherheitsvorkehrungen 
austreten kann (R1 gemäß Muster-VAwS).

(2) Rückhalteeinrichtungen dürfen den Abfüllflä-
chen, den Abgabeeinrichtungen oder den Ein-
richtungen für die Befüllung der Lagerbehälter 
der Tankstelle räumlich unmittelbar zugeordnet 
oder zentral angeordnet sein.

(3) In das Rückhaltevermögen dürfen bei der zen-
tralen Rückhaltung

• die Abfüllfläche4 und

• die Rückhalteeinrichtung im Entwässerungs-
system (mit oder ohne Auf- und Rückstau in 
die Zulaufleitung im Falle einer Leckage)

 mit einbezogen werden. 

(4) Wenn eine Rückhalteeinrichtung im Entwässe-
rungssystem zur Rückhaltung mit genutzt wird, 
ist ein ausreichendes kontinuierliches Gefälle 
(i. d. R. 2 %) der Abfüllfläche zum Bodenablauf 
erforderlich.

4.2.2 Größe des Rückhaltevermögens

4.2.2.1 Allgemeines 

(1) Bei der Bestimmung der Größe des Rückhalte-
vermögens ist ein gleichzeitiges Aus treten von 
Betriebsstoffen an mehreren Stellen der Abfüll-
fläche nicht zu berücksichti gen.

(2) Der größte Einzelwert ist zur Bemessung der 
Rückhalteeinrichtung heranzuziehen.

(3) Wird eine Rückhalteeinrichtung im Entwässe-
rungssystem zur Rückhaltung genutzt oder ist 
eine Überdachung vorhanden, die das 0,6-fache 
ihrer lichten Höhe über die Abfüllfläche – vom 
Rand aus gemessen – hinausragt, ist bei der 
Ermittlung der Größe des Rückhaltevermögens 
Niederschlagswasser nicht zu berücksichtigen. 

(4) Wenn von Absatz 3 abgewichen wird, ist bei 
Auffangräumen neben dem Rückhaltevermögen 
für austretende Betriebsstoffe ein zusätzliches 
Rückhaltevolumen für Niederschlagswasser von 
50 l/m2 der zum Auffangraum hin entwässernden 
Flächen einzurichten. Vereinfachend kann dazu 

4 Wenn das Rückhaltevermögen im Ölspeichervolumen des Ab-
scheiders verwirklicht wird, dienen die Abfüllfläche und Teile der 
Rückhalteeinrichtung im Entwässerungssystem lediglich der Ableitung 
der ausgetretenen Kraftstoffe.

Bild 6: Teilausschnitt A - Anbindung der Abfüllfläche an das Schienenprofil

Schienensteg

Ableitblech
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ein Freibord in Höhe von 5 cm eingerichtet wer-
den, wenn keine zusätzlichen, zum Auffan-
graum hin entwässernden Flächen vorhanden 
sind. Zur Berücksichtigung des Niederschlags-
wassers für die Bemessung der Abscheideran-
lage wird auf die abwassertechnischen Regeln 
(z. B. DIN EN 858 in Verbindung mit 
DIN 1999-100) hingewiesen.

(5) Die für die Größe des Rückhaltevermögens zu-
grunde gelegten betrieblichen und örtlichen Ge-
gebenheiten sind in der technischen Dokumen-
tation festzuhalten.

4.2.2.2 Rückhaltevermögen für 
Abgabeeinrichtungen

(1) Nach TRbF 40 Nr. 4.1.1.1 Absatz 3 ist eine Be-
tankung über Zapfautomaten erforderlich, wenn 
die Betankung in Selbstbedienung ohne Aufsicht 
durchgeführt wird. In diesem Fall ist ein Rückhal-
tevermögen für Abgabeeinrichtungen erforder-
lich, welches das in der Abschaltautomatik des 
Zapfautomaten festgelegte maximale Abgabevo-
lumen aufnehmen kann. 

(2) Wenn eine Aufsicht gemäß TRbF 40 vorhan-
den ist und die Abgabeeinrichtung über einen 
leicht erreichbaren Not-Aus-Schalter abgeschal-
tet werden kann, berechnet sich das Rückhalte-
vermögen für Abgabeeinrichtungen aus der Be-
triebsstoffmenge, die an einer Abgabeeinrich-
tung innerhalb von 3 Minuten bei maximalem 
Volumenstrom abgegeben werden kann.

4.2.2.3 Befüllen der Lagerbehälter

(1) Bei der Befüllung der Lagerbehälter ist ein Rück-
haltevermögen für die Betriebsstoffmenge erfor-
derlich, die bei maximalem Volumenstrom bis 
zum Wirksamwerden selbsttätig wirkender Si-
cherheitseinrichtungen austreten kann.

(2) Das Rückhaltevermögen für das Befüllen der La-
gerbehälter wird nach TRwS 131 „Bestimmung 
des Rückhaltevermögens R1“, Abschnitt 4.2.1 
und 4.2.2 bestimmt. Es gilt:

R1 = V̇  · tA (1)

R1  Rückhaltevermögen in m3

V̇  Volumenstrom in m3/h 

tA  Zeit bis zum Wirksamwerden geeigneter 
  Sicherheitseinrichtungen in h

(3) Die Zeit bis zum Wirksamwerden geeigneter Si-
cherheitseinrichtungen wird wie folgt bestimmt:

tA = tT + tR (2)

tT Totzeit, das ist die Zeit, die ein reagierendes 
System benötigt, um ein eintreffendes Signal 
als relevant zu erkennen,

tR Reaktionszeit, das ist die Zeit, die ein reagie-
rendes System benötigt, um nach dem Erken-
nen eines relevanten Signals einen bestimm-
ten Sollwert zu erreichen.

(4) Für den Volumenstrom wird ein Wert von 
72 m³/h (entspricht 1200 l/min) zugrunde ge-
legt. Damit ergibt sich gemäß VdTÜV-Merkblatt 
953 beim Abfüllen unter Verwendung einer Ab-
füll-Schlauch-Sicherung (ASS) gemäß Abschnitt 
6.4 ein Rückhaltevermögen von R1= 0,1 m³ so-
wie beim Abfüllen unter Verwendung von Ein-
richtungen mit Aufmerksamkeitstaste und Not-
Aus-Betätigung (ANA) gemäß Abschnitt 6.4 ein 
Rückhaltevermögen von R1 = 0,9 m³.

(5) Wenn keine Sicherheitseinrichtungen gemäß 
Abschnitt 6.4 eingesetzt werden, ist das Volu-
men zurückzuhalten, dass bei maximalem Volu-
menstrom in der Zeit von 5 min auslaufen kann. 

(6) Wenn bei der Befüllung der Lagerbehälter aus 
Eisenbahnkesselwagen die an den Anschluss-
stutzen des Lagerbehälters angeschlossene 
Schlauchleitung an den Eisenbahnkesselwagen 
mit einer beidseitig schließenden Nottrennkupp-
lung angeschlossen ist und die Schlauchleitung 
TRbF 50 Anhang B entspricht, ist abweichend 
von Absatz 2 bis 4 ein Mindestrückhaltevermö-
gen in Größe des Schlauchinhaltes ausreichend.

4.2.3 Ort der Rückhaltung

4.2.3.1 Allgemeines

Wird das Rückhaltevermögen gemäß Abschnitt 
4.2.2 nicht auf der Abfüllfläche oder durch eine 
Rückhalteeinrichtung im Entwässerungssystem 
(Rückhaltung z. B. im Ölspeichervolumen des Ab-
scheiders) gewährleistet, ist eine separate Rückhal-
teeinrichtung (z. B. Auffangraum, Sammelbehälter) 
vorzusehen.
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4.2.3.2 Nutzung von Rückhalteein-
richtungen im Entwässerungs-
system

(1) Rückhalteeinrichtungen im Entwässerungssys-
tem dürfen zur Rückhaltung nur genutzt werden, 
wenn die Abscheider mit einem selbsttätigen Ab-
schluss und die Rückhalteeinrichtungen im Ent-
wässerungssystem gemäß Abschnitt 5.3 ausge-
führt sind.

(2) Zur Rückhaltung dürfen in der Rückhalteeinrich-
tung im Entwässerungssystem das Ölspeicher-
volumen des Abscheiders und, wenn dafür ge-
eignet, zusätzlich das Volumen des Schlamm-
fanges und des Abscheiders, das nicht durch die 
im bestimmungsgemäßen Betrieb anfallenden 
Wässer beaufschlagt wird, sowie des Bodenab-
laufs und der Zulaufleitung verwendet werden. 
Dazu ist bei der Auswahl der Abscheideranlagen 
die mögliche Auslaufmenge gemäß Abschnitt 
4.2.2, welche nicht schon auf der Abfüllfläche 
zurückgehalten wird, zu berücksichtigen. Der 
im bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweis 
festgelegte höchstzulässige Aufstau in Bezug 
auf das maßgebende Niveau des Zuflusses ist 
zu beachten. 

4.2.3.3 Biodiesel

(1) Rückhalteeinrichtungen im Entwässerungssys-
tem dürfen zur Rückhaltung von Biodiesel nur 
verwendet werden, wenn 

• die Abscheider mit einem selbsttätigen Ab-
schluss versehen sind,

• die Rückhalteeinrichtungen im Entwässe-
rungssystem gemäß Abschnitt 5 ausgeführt 
sind und 

• die Eignung für Biodiesel, ggf. im Mischbetrieb 
mit Mineralölen, nachgewiesen ist. Bei dem 
Eignungsnachweis sind z. B. Abscheidewir-
kung, Bemessung, Korrosionsbeständigkeit, 
Betriebssicherheit und Entsorgungsmöglich-
keiten für diesen Verwendungszweck zu be-
rücksichtigen.5

(2) Für die Auswahl der Rückhalteeinrichtungen im 
Entwässerungssystem gilt Abschnitt 4.2.3.2. 

5 Zum Redaktionsschluss lagen für Abscheideranlagen für Biodiesel 
allein und im Mischbetrieb mit anderen Kraftstoffen noch keine bau-
aufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise vor.

4.3 Verunreinigtes Niederschlags-
wasser 

4.3.1 Allgemeines

(1) Mit Betriebsstoffen verunreinigtes Nieder-
schlags- und sonstiges Wasser, das auf der 
Abfüllfläche anfällt, darf weder in ein Gewässer 
noch in den Boden oder in eine hierfür nicht ge-
eignete Abwasseranlage gelangen.

(2) Dies gilt als erfüllt, wenn die Ableitung von Nie-
derschlagswasser und sonstigem Wasser aus-
schließlich über geeignete Abscheideranlagen 
erfolgt oder Niederschlagswasser und sonstiges 
Wasser gesondert gesammelt und entsorgt wird. 

(3) Auf die abwasserrechtlichen Vorschriften auf 
kommunaler, Landes- und Bundesebene sowie 
für die Direkt- und Indirekteinleitung wird hinge-
wiesen.

4.3.2 Abscheidung von Betriebsstoffen

(1) Abscheideranlagen sind geeignet, wenn die 
Ableitung von Niederschlagswasser und sons-
tigem Wasser über Abscheider der Klas-
se II gemäß DIN EN 858-1 in Verbindung mit 
DIN EN 1999-100 mit selbsttätigem Abschluss 
und bauaufsichtlichem Verwendbarkeitsnach-
weis erfolgt.5 

(2) Je nach Art und Menge der anfallenden Wäs-
ser bzw. Betriebsstoffe ist eine geeignete Ab-
scheideranlage festzulegen. Werden bei der 
Reinigung von Abfüllflächen Hochdruckreiniger 
und/oder Reinigungsmittel eingesetzt, muss das 
Abscheideverfahren darauf abgestimmt sein. 
Sofern keine Hochdruckreiniger und/oder Reini-
gungsmittel verwendet werden, ist ein Leichtflüs-
sigkeitsabscheider ausreichend. Um eine ausrei-
chende Trennung des Öl-Wasser-Gemisches zu 
gewährleisten, sind nur abscheidetaugliche und 
aufeinander abgestimmte Reinigungsmittel, d. h. 
solche, die keine stabilen Emulsionen bilden, zu 
verwenden.
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5 Abdichtung

5.1 Abfüllfl ächen

5.1.1 Allgemeines 

(1) Abfüllflächen müssen unter Einschluss der erfor-
derlichen Fugen, Anschlüsse an Einbauten und 
Entwässerungsrinnen, sowie Aufkantungen und 
Rinnen flüssigkeitsundurchlässig sein und den 
zu erwartenden Beanspruchungen, z. B. durch 
Fahrzeuge, Witterung und Taumittel standhal-
ten. 

(2) Als maßgebliche Beanspruchungsdauer werden 
für die Flächenabdichtungen intermittierend 144 
Stunden (oder 28 Tage je 5 Stunden) und für die 
Fugenabdichtungssysteme mindestens 72 Stun-
den angenommen.

5.1.2  Bauausführungen

5.1.2.1 Allgemeines

(1) Bei den Bauausführungen der Abfüllflächen bei 
der Betankung und Befüllung aus Straßentank-
fahrzeugen sind die Einwirkungen aus Straßen-
verkehr des Lastmodells 26 gemäß DIN Fachbe-
richt 101 oder Bauklasse IV gemäß RStO in Ab-
stimmung mit Abschnitt 5.1.4 zugrunde zu legen.

(2) Wenn die Abfüllfläche im Gleisbereich auch für 
die Aufnahme der Verkehrslasten genutzt wer-
den soll, ist bei den Bauausführungen mindes-
tens eine Radsatzlast von

• 22,5 t für Fahrzeuge nach EBO, 

• 12 t für Fahrzeuge nach ESBO (1000 mm 
Spurweite),

• 10 t für Fahrzeuge nach ESBO (750 mm Spur-
weite) und 

• 12,5 t für Fahrzeuge nach BOStrab 

 in Abstimmung mit Abschnitt 5.1.4 zugrunde zu 
legen. 

(3) Bei den Bauausführungen der Abfüllflächen im 
Bediensteg ist mindestens eine Belastung mit ei-
ner Verkehrslast von 3 kN/m² zugrunde zu legen. 
Der Einfluss größerer Einzellasten (größer als 
2 kN) ist für die jeweilige Bauausführung nach-
zuweisen.

6 Die Lastannahme Doppelachse: Radlast/Aufstandfläche 
 60 kN/(0,4 x 0,4) m², Einzelachse: Radlast 48 kN gemäß Lastmodell 2 

des DIN Fachberichts 101 ist mit SLW 30 vergleichbar

(4) Für Abdeckungen im Gleisbereich sowie im Be-
reich der Zapfsäule sind nachfolgende Verkehrs-
lasten für die Bemessung zu berücksichtigen:

• bei Stützweiten bis 3,5 m: 3 kN/m²

• bei Stützweiten größer 3,5 m: 2,5 kN/m²,

 Der Einfluss größerer Einzellasten (größer 2 kN) 
ist für die jeweilige Bauausführung nachzuwei-
sen.

(5) Bei der Ausgestaltung eines Auffangsystems im 
Gleisbereich ist darauf zu achten, dass die Ab-
leitbleche mit quer zur Gleisachse in Richtung 
Auffangwannen führendem Gefälle ausgeführt 
sind; Auflager für z. B. Gitterroste sind so aus-
zubilden, dass ein ungestörter Ablauf in die Auf-
fangwanne gewährleistet ist. Die Auffangwannen 
und Ableitbleche dürfen in Richtung der Gleis-
achse an ihrem Ende anstelle einer Aufkantung 
mit einer Steigung so ausgeführt werden, dass 
austretende Betriebsstoffe in der Auffangwanne 
zurückgehalten werden. 

5.1.2.2 Beton, Stahlbeton und 
 Spannbeton (Ortbeton)

(1) Für Beton, Stahlbeton und Spannbeton gilt Ab-
schnitt 5.1.1 als erfüllt, wenn Beton 30/37≤ C ≤ 
45/55 (LP), XF 4, XM 1 gemäß DIN EN 206-1 
in Verbindung mit DIN 1045-2 mit der Überwa-
chungsklasse ÜK 2 verwendet wird. Bei be-
wehrtem Beton sind zusätzlich die Expositions-
klassen XC 4 und XD 3 einzuhalten. Der Beton 
muss zusätzlich die Eigenschaften eines FD- 
oder FDE-Betons gemäß DAfStb-Richtlinie „Be-
tonbau beim Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen“ aufweisen (entspricht BRL A Teil 1 lfd. 
Nr. 15.32 und TRwS 786). 

(2) In der Planungsphase ist der rechnerische Nach-
weis der Dichtheit der Ortbetonfläche gemäß 
DAfStb-Richtlinie „Betonbau beim Umgang mit 
wassergefährdenden Stoffen“ Teil 1, Abschnitte 
5.1.2 bzw. 5.1.3 zu führen. Die Bemessung ge-
mäß dieser Richtlinie auf Trennrisse kleiner 
gleich 0,1 mm ist nicht zulässig. Das DAfStb-
Heft 519 kann als zusätzliche Erkenntnisquelle 
herangezogen werden.

(3) Für die Fugen gilt Abschnitt 5.1.5.
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5.1.2.3 Betonfertigteile

5.1.2.3.1 Fertigbetonplatten

(1) Für Fertigbetonplatten gilt Abschnitt 5.1.1 als 
erfüllt, wenn sie mindestens folgende Eigen-
schaften haben:

• werkmäßig hergestellt,

• Kantenlänge > 60 cm,

• Betongüte 30/37≤ C ≤ 45/55 (LP), XF 4, XM 1 
gemäß DIN EN 206-1 in Verbindung mit 
DIN 1045-2 mit der Überwachungsklasse 
ÜK 2. Bei bewehrtem Beton sind zusätzlich 
die Expositionsklassen XC 4 und XD 3 einzu-
halten. Der Beton muss zusätzlich die Eigen-
schaften eines FD- oder FDE-Betons gemäß 
DAfStb-Richtlinie „Betonbau beim Umgang 
mit wassergefährdenden Stoffen“ aufweisen 
(siehe auch TRwS 786).

(2) Die Nachweise der besonderen Eigenschaften, 
wie z. B. der Nachweis des Eindring- und Um-
läufigkeitsverhaltens der vorgesehenen Be-
triebsstoffe, der rechnerische Nachweis der 
Dichtheit (Bemessungszustand I: ungerissen; 
Bemessungszustand II: Nachweis der Mindest-
dicke der ungerissenen Betondruckzone) und die 
Nachweise der Tragfähigkeit bei mechanischer 
Beanspruchung gemäß Abschnitt 5.1.2.1, sind 
entsprechend dem Prüfprogramm des DIBt „Fer-
tigteile aus FD- bzw. FDE-Beton für befahrbare 
Dichtkonstruktionen in LAU-Anlagen“ zu erbrin-
gen (siehe auch Abschnitte 3.2 und 3.3).

(3) Für Fugen bei Fertigbetonplatten gilt Abschnitt 
5.1.5.

5.1.2.3.2 Fertigbetonsteine

(1) Für Fertigbetonsteine gilt Abschnitt 5.1.1 als er-
füllt, wenn sie folgende Anforderungen erfüllen:

• werkmäßig hergestellt,

• Kantenlänge für plattige Betonformsteine
≤ 60 cm,

• Kantenlänge für Bordsteine bzw. Differenz-
bauteile (z. B. Aufkantungen) ≤ 100 cm,

• Mindestdicke der plattigen Fertigbetonsteine 
10 cm,

• Mindestbetongüte 30/37≤ C ≤ 45/55 (LP), XF 
4, XM 1 gemäß DIN EN 206-1 in Verbindung 
mit DIN 1045-2 mit der Überwachungsklasse 
ÜK 2. Bei bewehrtem Beton sind zusätzlich 

die Expositionsklassen XC 4 und XD 3 einzu-
halten. Der Beton muss zusätzlich die Eigen-
schaften eines FD- oder FDE-Betons entspre-
chend DAfStb-Richtlinie „Betonbau beim Um-
gang mit wassergefährdenden Stoffen“ auf-
weisen.

(2) Die Nachweise der besonderen Eigenschaften, 
wie z. B. der Nachweis des Eindring- und Um-
läufigkeitsverhaltens der vorgesehenen Be-
triebsstoffe, der rechnerische Nachweis der 
Dichtheit (Bemessungszustand I: ungerissen; 
Bemessungszustand II: Nachweis der Mindestdi-
cke der ungerissenen Betondruckzone) und die 
Nachweise der Tragfähigkeit bei mechanischer 
Beanspruchung gemäß Abschnitt 5.1.2.1, sind 
entsprechend dem Prüfprogramm des DIBt „Fer-
tigbetonstein-Systeme aus FD- bzw. FDE-Beton 
für befahrbare Dichtkonstruktionen“ des DIBt zu 
erbringen (siehe auch Abschnitte 3.2 und 3.3).

(3) Für Fugen bei Fertigbetonsteinen gilt Abschnitt 
5.1.5.

5.1.2.4 Gussasphalt

(1) Für Gussasphalt gilt Abschnitt 5.1.1 als erfüllt, 
wenn er der prEN 13108-6 mit den zusätzlichen 
Eigenschaften eines gegen die vorgesehenen 
Betriebsstoffe flüssigkeitsundurchlässigen, ver-
formungsbeständigen und befahrbaren Gussas-
phalts entspricht:

• Gussasphaltdeckschicht ≥ 3,5 cm,

• Korngrößenbereich: 0/8 oder 0/11,

• Bindemittelgehalt: 6,5 bis 9 Masse-%.

(2) Der Nachweis der zusätzlichen Eigenschaften 
ist gemäß dem Prüfprogramm des DIBt „Asphalt 
für befahrbare Dichtkonstruktionen in LAU-An-
lagen“ zu erbringen (siehe auch Abschnitte. 3.2 
und 3.3).

(3) Für Fugen (z. B. Anschlüsse an Betondichtflä-
chen, Einbauten oder Bodenabläufe) gilt Ab-
schnitt 5.1.5.

5.1.2.5 Halbstarre Beläge

(1) Für halbstarre Beläge gilt Abschnitt 5.1.1 als er-
füllt, wenn ein Traggerüst aus Asphalt mit festge-
legter Kornzusammensetzung und einem in die 
Hohlräume des Traggerüstes eingeschlämmtem 
mineralischen und hydraulischen Bindemittel 
verwendet wird.
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(2) Der Nachweis der besonderen Eigenschaften, 
wie Flüssigkeitsundurchlässigkeit gegen die vor-
gesehenen Betriebsstoffe, Tragfähigkeit und Be-
fahrbarkeit, ist gemäß dem Prüfprogramm des 
DIBt „Halbstarre Beläge für befahrbare Dicht-
konstruktionen in LAU-An la gen“ zu erbringen 
(siehe auch Abschnitte 3.2 und 3.3).

(3) Für Fugen (z. B. Anschlüsse an Betondichtflä-
chen, Einbauten oder Bodenabläufe) gilt Ab-
schnitt 5.1.5.

5.1.2.6 Stahl

(1) Für Auffangwannen und Ableitflächen aus Stahl 
gilt Abschnitt 5.1.1 als erfüllt, wenn die folgenden 
Bestimmungen eingehalten werden und die Eig-
nung für die Verwendung an einer Tankstelle er-
bracht ist (siehe auch Abschnitte 3.2 und 3.3):

• Wanddicke mind. 3 mm bei nichtrostendem 
Stahl nach DIN EN 10088-2 und bei Baustahl 
nach DIN EN 10025 oder DIN EN 10028 feu-
erverzinkt nach DIN EN ISO 1461, bei nicht 
korrosionsgeschütztem Baustahl 5 mm, bei 
einseitig korrosionsgeschütztem Baustahl 
4 mm,

• Nachweis der Belastung aus Begehen oder 
Befahren durch eine geprüfte statische Be-
rechnung oder einen Belastungsversuch mit 
einer Sicherheit  > 2, jeweils unter Berücksich-
tigung von Wärmespannungen durch Sonnen-
einstrahlung,

• bei Tankstellen im Einflussbereich von Fahr- 
und Hochspannungsleitungen Potenzialaus-
gleich bzw. Bahnerdung gem. DIN EN 50122-1, 
DS 997.02 der Deutschen Bahn AG kann als 
zusätzliche Erkenntnisquelle herangezogen 
werden.

(2) Zusätzlich sind für Auffangwannen die folgenden 
Anforderungen einzuhalten:

• überdachte Aufstellung,

• Ausbildung ohne Abläufe, kommunizierende 
Auffangwannen sind zulässig, und

• Abdeckung von Übergängen zwischen Auf-
fangwannen.

(3) Zusätzlich sind für Ableitflächen die folgenden 
Anforderungen einzuhalten:

• Aufkantung abweichend von Abschnitt 4.2.2.1 
von mindestens 3 cm, außer in Gefällerich-
tung,

• Gefälle zur Sammelrinne i. d. R. 2 % mit Ein-
mündung der Sammelrinne in eine Rückhalte-
einrichtung,

• kommunizierende Verbindung der einzelnen 
Teile des Ableitsystems.

(4) Für die Herstellung von Auffangwannen und Ab-
leitflächen aus Stahl gelten die Abschnitte 2.2.1 
und 2.3.2 der „Richtlinie über die Anforderungen 
an Auffangwannen aus Stahl mit einem Raum-
inhalt bis 1000 l (StawaR)“. Anstelle Abschnitt 
2.2.1 Satz (2), zweiter und dritter Anstrich gilt: 
Herstellerqualifikation für das Schweißen Klasse 
C (kleiner Eignungsnachweis mit Erweiterung) 
gemäß DIN 18800-7, Tabelle 14.

5.1.2.7 Spritzschutzwände

(1) Spritzschutzwände müssen standsicher aufge-
stellt und vollflächig ausgebildet sein. Dies ist er-
füllt, wenn sie aus z. B. vollfugigem Mauerwerk, 
Glas (gemäß Technischer Regel für die Verwen-
dung von linienförmig gelagerten Verglasungen, 
Mitteilungen des DIBt 6/1998) oder Blech ausge-
führt sind. 

(2) Spritzschutzwände müssen flüssigkeitsundurch-
lässig an die Abfüllfläche angebunden sein (z. B. 
über Ableitbleche). Auf die Anbindung kann ver-
zichtet werden, wenn sich auf der Rückseite der 
Spritzschutzwand eine Aufkantung der Abfüllflä-
che befindet.

5.1.2.8 Befestigungsmöglichkeiten auf 
der Abfüllfl äche

(1) Befestigungsmittel auf Beton, Gussasphalt und 
halbstarren Belägen sind geeignet, wenn sie aus 
nichtrostendem Stahl bestehen und die Befesti-
gung

• auf Beton mittels Verbundanker, die Dichtflä-
che darf nicht durchbohrt werden, oder werks-
mäßig eingesetzter Gewindestange,

• auf Gussasphalt und halbstarren Belägen ge-
mäß den Vorgaben in dem bauaufsichtlichen 
Verwendbarkeitsnachweis des Abdichtungs-
systems,

 erfolgt.

(2) Befestigungsmittel auf Stahl sind geeignet, wenn 
die Schweißung gemäß den allgemein aner-
kannten Regeln der Technik erfolgt.
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5.1.3 Übergänge zu anderen 
Flächen und Bodenabläufe von 
Abfüllfl ächen

(1) Bei Übergängen (Aufkantungen und Rinnen) zu 
anderen Flächen außerhalb der Abfüllflächen 
bei der Befüllung der Lagerbehälter aus Stra-
ßentankfahrzeugen sowie bei Bodenabläufen 
von Abfüllflächen ist mindestens eine Belastung 
aus Straßenverkehr des Lastmodells7 gemäß 
DIN-Fachberichts 101 oder Bauklasse IV gemäß 
RStO in Abstimmung mit Abschnitt 5.1.4 zugrun-
de zu legen.

(2) Aufkantungen sind geeignet, wenn sie Abschnitt 
5.1.2.3.2 entsprechen.

(3) Rinnen und Bodenabläufe als Bestandteile von 
Abfüllflächen sind geeignet, wenn sie den Anfor-
derungen des Prüfprogramms des DIBt „Rinnen 
für Entwässerungssysteme in LAU-Anlagen“ 
entsprechen und die Eignung für Tankstellen 
festgestellt ist

5.1.4 Trag- und Frostschutzschichten

5.1.4.1 Gleisbereich

Die Trag- und Frostschutzschichten im Gleisbereich 
sind 

• für die Eisenbahnen des Bundes nach der „Eisen-
bahnspezifische Liste Technischer Baubestim-
mungen (ELTB)“,

• für nichtbundeseigene Bahnen nach den Ober-
bau-Richtlinien für nichtbundeseigene Eisen-
bahnen (Obri-NE) des LAEB (Länderausschuss 
für Eisen- und Bergbahnen)

herzustellen. 

5.1.4.2 Abfüllfl ächen für Straßentank-
fahrzeuge

(1) Die Tragschichten im Bereich der Abfüllflächen 
sind nach 

• den jeweils gültigen Zusätzlichen Technischen 
Vorschriften (ZTVen) des Bundesministeriums 
für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen und in 
Anlehnung an RStO,

• dem statischen Nachweis für Betonflächen oder

• den für die jeweilige Bauausführung geltenden 
Eignungsnachweisen

 herzustellen. 

7 Die Lastannahme Doppelachse: Radlast/Aufstandfläche 
 60 kN/(0,4 x 0,4) m², Einzelachse: Radlast 48 kN gemäß Lastmodell 2 

des DIN-Fachberichts 101 ist mit SLW 30 vergleichbar

(2) Die unter den Tragschichten liegenden Frost-
schutzschichten sind ebenfalls tragfähig auszu-
bilden.

5.1.4.3 Bediensteg

Die Trag- und Frostschutzschichten im Bereich des 
Bedienstegs sind nach dem statischen Nachweis 
für die jeweilige Flächenausführung mit einer maxi-
malen Verkehrslast von 3 kN/m² herzustellen. Der 
Einfluss größerer Einzellasten (größer 2 kN) ist für 
die jeweilige Bauausführung nachzuweisen.

5.1.5 Fugen

5.1.5.1 Allgemeines

(1) Für Fugenabdichtungssysteme und -materialien 
gilt Abschnitt 5.1.1 als erfüllt, wenn sie für die 
maßgebliche Beanspruchungsdauer gegenüber 
den vorgesehenen Betriebsstoffen nachweislich 
flüssigkeitsundurchlässig sind.

(2) Auf der Grundlage des bauaufsichtlichen Ver-
wendbarkeitsnachweises der Fugenabdichtsyste-
me sind Bezug nehmend auf die zu erwartenden 
Beanspruchungen prüfbare Berechnungen und 
Konstruktionszeichnungen (Fugenpläne) unter 
Berücksichtigung der jeweils zulässigen Bewe-
gungen (z. B. infolge Temperatur, Restschwin-
den bzw. -kriechen) anzufertigen.

5.1.5.2 Fugenausbildung und 
Fugenmaterial

Die Fugenausbildung und das Fugenmaterial sind 
geeignet, wenn 

• Fugenbleche den Bestimmungen der Bauregellis-
te A Teil 1 lfd. Nr.  15.37,

• Fugendichtstoffe den Zulassungsgrundsätzen 
„Fugenabdichtungssysteme in LAU-An lagen, 
Teil 1 – Fugendichtstoffe“ und 

• Fugenbänder den Zulassungsgrundsätzen „Fu-
genabdichtungssysteme in LAU-Anlagen, Teil 2 
– Fugenbänder

entsprechen und in dem bauaufsichtlichen Verwend-
barkeitsnachweis die Eignung für die vorgesehenen 
Betriebsstoffe festgestellt ist.

5.1.5.3 Abdichtung der Auffangwannen 
im Gleisbereich 

Die Anbindung der Abfüllflächen im Gleisbereich an 
das Schienenprofil muss flüssigkeitsundurchlässig 
sein. Hierzu sind die Ableitbleche in gesamter Län-
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ge mit einem gegen die vorgesehenen Betriebsstof-
fe beständigen dauerelastischen Material an den 
Schienensteg anzubinden. Der Abstand der Anbin-
dungsstellen ist geeignet festzulegen.

5.2 Abdichtung von 
Abgabeeinrichtungen und 
Fernfüllschränken

(1) Abgabeeinrichtungen und Fernfüllschränke müs-
sen über flüssigkeitsundurchlässigen Auffang-
wannen oder Ableitflächen aufgestellt werden.

(2) Bei Abgabeeinrichtungen und Fernfüllschrän-
ken sind Abläufe oder Entleerungsarmaturen 
für Tropfverluste, Kondens- und Niederschlags-
wasser zulässig, wenn sie auf die flüssigkeitsun-
durchlässige Abfüllfläche führen.

(3) Absatz 1 gilt als erfüllt, wenn die Abgabeeinrich-
tungen und Fernfüllschränke über z. B. Tropfble-
chen aus Stahl aufgestellt sind, die der TRwS 
786 entsprechen: 

• nichtrostender Stahl nach DIN EN 10088-2: 
Mindestdicke 3 mm,

• Baustahl nach DIN EN 10025, DIN EN 10028: 

- Mindestdicke 3 mm beidseitig feuerverzinkt 
nach DIN EN ISO 1461 oder

- Mindestdicke 5 mm ohne Oberflächenbe-
handlung; Zuschläge für Innen- und Außen-
korrosion (je 1 mm) sind unabhängig vom 
Medium berücksichtigt,

• Schweißverbindungen gemäß DIN EN 287, 
DIN EN 288 

 und so aufgestellt sind, dass auslaufender Kraft-
stoff auf die Abfüllfläche gelangt und dort schnell 
und zuverlässig erkannt wird.

(4) Absatz 1 gilt als erfüllt, wenn die Abgabeeinrich-
tungen und Fernfüllschränke über z. B. Boden-
wannen aus Stahl aufgestellt sind, die Abschnitt 
5.1.2.6 Absatz 4 entsprechen.

(5) Können Durchführungen für Kabelrohre und 
Rohrleitungen mit Betriebsstoffen beaufschlagt 
werden, sind sie

• über einer flüssigkeitsundurchlässigen Fläche 
anzuordnen,

• als vorgefertigte dauerhaft technisch dichte 
(z. B. gemäß TRwS 780) und mit der Abgabe-
einrichtung bzw. dem Fernfüllschrank fest ver-
bundene Rohrenden auszuführen oder

• flüssigkeitsundurchlässig abzudichten.

5.3 Rückhalteeinrichtungen im 
Entwässerungssystem

5.3.1 Allgemeines

Wenn Rückhalteeinrichtungen im Entwässerungs-
system im Falle einer Leckage an der Tankstelle mit 
Aufstau in der Abscheideranlage und Rückstau von 
Betriebsstoffen in der Zulaufleitung betrieben wer-
den sollen, ist die gesamte Rückhalteeinrichtung 
darauf abzustimmen. Es ist zu beachten, dass ge-
genüber einem aufstaufreien Betrieb erhöhte Anfor-
derungen zu erfüllen sind (z. B. aus längerer Bean-
spruchungsdauer). Gegebenenfalls ist die Eignung 
von Teilen der Rückhalteeinrichtung im Entwässe-
rungssystem für den Betrieb mit Rückstau geson-
dert nachzuweisen.

5.3.2 Zulaufl eitungen in Rück halte -
einrichtungen im Ent wässe-
rungssystem (einschließlich der 
Verbindungs leitungen von Teilen 
der Rückhalte einrichtungen im 
Entwässerungssystem)

(1) Werden Rückhalteeinrichtungen im Entwässe-
rungssystem zur Ableitung und Rückhaltung 
austretender Betriebsstoffe genutzt, müssen 
die Zulaufleitungen einschließlich ihrer Verbin-
dungen und Anschlüsse flüssigkeitsundurchläs-
sig gegen die Betriebsstoffe sein.

(2) Absatz 1 gilt für Rohre und Formstücke als er-
füllt, wenn sie aus den folgenden Materialien be-
stehen:

• PVC-U gemäß DIN EN 1401-1,

• PE-HD gemäß DIN 19537-2,

• Stahlrohre nach DIN EN 1123, feuerverzinkt,

• Rohre aus austenitischen nichtrostenden 
Stählen,

• UP-GF gemäß DIN 19565-1.

(3) Bei Zulaufleitungen mit und ohne Rückstau von 
Betriebsstoffen im Falle einer Leckage ist eine 
einwandige unterirdische Ausbildung zulässig, 
wenn sie mittels Schweiß- oder Klebeverbin-
dungen gemäß ATV-DVWK-A 780 TRwS „Ober-
irdische Rohrleitungen“ Teil 1 oder Teil 2 herge-
stellt und ausgeführt sind (darin eingeschlossen 
ist die Qualifikation der Schweißer bzw. Kleber). 
Die Verwendung alternativer Materialien und 
Verbindungsarten ist unter Bezugnahme auf Ab-
schnitt 3.2 zulässig. Hierbei ist zu beachten, ob 
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es sich um Zulaufleitungen mit oder ohne Rück-
stau von Betriebsstoffen im Falle einer Leckage 
handelt.

(4) Zulaufleitungen von Rückhalteeinrichtungen im 
Entwässerungssystem einschließlich ihrer An-
bindung an andere Einrichtungen müssen ge-
mäß DIN EN 1610 auf Dichtheit prüfbar sein. 

(5) Gleiches gilt für die Anschlüsse an den Boden-
ablauf und an die Abscheideranlage sowie die 
Verbindungsleitungen zwischen den Teilen der 
Rückhalteeinrichtung im Entwässerungssystem 
und die Bodenabläufe. Rückhalteeinrichtungen 
im Entwässerungssystem und Bodenabläufe 
müssen mit werksgefertigten Anschlussstutzen 
versehen sein.

5.3.3 Rückhalteeinrichtungen im 
Entwässerungssystem außer 
Zulauf- und Verbindungsleitungen

(1) Die Rückhalteeinrichtungen im Entwässerungs-
system gemäß Abschnitt 4.2.3.2, deren An-
schlussstutzen sowie Schachtringe von Abschei-
deranlagen, sofern sie in das erforderliche Rück-
haltevermögen mit einbezogen werden sollen, 
einschließlich ihrer Verbindungen müssen flüs-
sigkeitsundurchlässig gegen die austretenden 
Betriebsstoffe für die maximale Dauer der Bean-
spruchung mit Betriebsstoffen sein.

(2) Absatz 1 gilt für Abscheideranlagen für Leicht-
flüssigkeiten als erfüllt, wenn 

• sie DIN EN 858 in Verbindung mit 
DIN 1999-100 entsprechen,

• die Eignung gemäß Abschnitt 4.2.3.2, insbe-
sondere für die Bereiche oberhalb des Be-
triebsflüssigkeitsspiegels der Abscheideranla-
ge (z. B. Schachtaufbauten), sofern sie in das 
erforderliche Rückhaltevermögen mit einbe-
zogen werden sollen, berücksichtigt ist und 

• in dem bauaufsichtlichen Verwendbarkeits-
nachweis die Eignung für die Verwendung an 
einer Tankstelle festgestellt ist. 

(3) Absatz 1 gilt für Abscheideranlagen für Biodiesel 
als erfüllt, wenn 

• die Eignung gemäß Abschnitt 4.2.3.3 berück-
sichtigt ist und 

• in dem bauaufsichtlichen Verwendbarkeits-
nachweis die Eignung für die Verwendung an 
einer Tankstelle festgestellt ist.8

6 Ausrüstungsteile
6.1 Abgabeeinrichtungen

6.1.1 Allgemeines

Für die Ausführung von Abgabeeinrichtungen wird 
auf TRbF 40 Nr. 4.1 hingewiesen.

6.1.2 Schutz vor mechanischer 
Beschädigung

(1) Abgabeeinrichtungen müssen so aufgestellt 
oder gesichert sein, dass sie nicht umstürzen 
und straßenseitig durch Kraftfahrzeuge (z. B. 
Straßentankfahrzeuge bei der Belieferung mit 
Kraftstoffen) angefahren werden können. 

(2) Absatz 1 gilt bezüglich des Anfahrschutzes z. B. 
als erfüllt, wenn die Abgabeeinrichtungen durch 
Kantsteine, Prellsteine, Radabweiser oder ähn-
liche Einrichtungen mit einer Höhe von mindes-
tens 12 cm und einem seitlichen Überstand von 
mindestens 20 cm geschützt sind. Soweit ein 
Umstürzen nicht durch die Bauart ausgeschlos-
sen ist, müssen besondere Sicherheitsmaß-
nahmen getroffen sein.

(3) Absatz 1 gilt bezüglich des Umstürzens durch 
Wegfahren von noch mit der Zapfsäule über den 
Zapfschlauch verbundenen Schienenfahrzeugen 
als erfüllt, wenn der Zapfschlauch mit einer ein-
seitig in Befüllrichtung schließenden Nottrenn-
kupplung, bei der Betankung unter dem Flüssig-
keitsspiegel des Fahrzeugtanks mit einer beid-
seitig schließenden Nottrennkupplung mit der 
Zapfsäule verbunden ist.

6.2 Schläuche

(1) Schläuche sind geeignet, wenn sie TRbF 50 An-
hang B (BRL A Teil 1 lfd. Nr. 15.38) entsprechen.

(2) Wenn bei Schläuchen durch eingesperrte Flüs-
sigkeitsvolumen ein unzulässiger Druckanstieg 
entstehen kann, müssen sie mit einer Druck-
entlastungseinrichtung versehen sein, die in ein 
Ausdehnungs- oder Auffanggefäß mündet. 

8 Zum Redaktionsschluss lagen für Abscheideranlagen für Biodiesel 
allein und im Mischbetrieb mit anderen Kraftstoffen noch keine bau-
aufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise vor.

Von der DWA lizenziert für ID: <e9027f32-77c9-11eb-8f0d-000c29c74a16>, IP 93.198.144.184, 24.11.2023 11:04 



DWA-A 782

Mai 2006      25

(3) Bei der Betankung aus Straßentankwagen und 
Eisenbahnkesselwagen müssen die Schläuche 
mit einer einseitig in Befüllrichtung schließenden 
Nottrennkupplung, bei der Betankung unter dem 
Flüssigkeitsspiegel des Fahrzeugtanks mit einer 
beidseitig schließenden Nottrennkupplung ver-
sehen sein.

6.3 Schutz vor Überfüllung des 
Betriebsstoffbehälters im 
Schienenfahrzeug 

6.3.1 Allgemeines

(1) Betriebsstoffbehälter in Schienenfahrzeugen 
dürfen nicht so befüllt werden, dass Betriebsstoff 
austreten kann. 

(2) Darüber hinaus darf nach eisenbahnrechtlichen 
Vorschriften ein zulässiger Füllungsgrad von 
i. d. R. 90 % des Bruttotankvolumens nicht über-
schritten werden.

6.3.2 Schutz vor Überfüllung des 
Betriebsstoffbehälters im 
Schienenfahrzeug an Tankstellen

(1) Abschnitt 6.3.1 Satz 1 ist an Tankstellen erfüllt, 
wenn bei Kraft- und Heizstoffbehältern Zapfven-
tile verwendet werden, die vor vollständiger Fül-
lung des zu befüllenden Behälters selbsttätig 
schließen (selbsttätig schließende Zapfventile). 
Dies gilt nicht für Handpumpen und Fasspumpen.

(2) Ein selbsttätiges Schließen des Zapfventils 
muss auch dann erfolgen, wenn das Zapfventil 
aus dem Füllstutzen des zu befüllenden Behäl-
ters im Schienenfahrzeug herausfällt.

(3) Zapfventile sind geeignet, wenn sie dem erfor-
derlichen bauaufsichtlichen Verwendbarkeits-
nachweis entsprechen (z. B. auf Grundlage der 
BRL A Teil 2 lfd. Nr. 2.40 bzw. BRL B Teil 2 lfd. 
Nr. 2.11).9

(4) Alternativ zu den Absätzen 1 bis 3 kann auf die 
Verwendung selbsttätig schließender Zapfventile 
verzichtet werden, wenn die Kraft- und Heizstoff-
behälter mit einem auf den zulässigen Füllungs-
grad eingestellten Grenzwertgeber ausgerüs-
tet sind, der auf eine in Anlehnung an TRbF 20 
Anhang O Nr. 4 wirkende Abfüllsicherung in der 
Abgabeeinrichtung wirkt. In diesem Fall müssen 
entweder Zapfventile verwendet werden, die an 

9 Zum Redaktionsschluss lagen für Zapfventile für Biodiesel allgemeine 
bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise nicht vor.

den Kraft-/Heizstoffbehälter angeschlossen und 
arretiert werden können, oder der Betankungs-
schlauch über eine Trockenkupplung an den 
Tankeinfüllstutzen angeschlossen wird.

(5) Bei Schmierstoffbehältern reichen die Maß-
nahmen nach § 19k WHG aus, wenn Abgabe-
einrichtungen verwendet werden, die nach dem 
Totmannprinzip abgesichert sind.

6.4 Selbsttätig wirkende 
Sicherheitseinrichtungen bei der 
Befüllung der Lagerbehälter

6.4.1 Allgemeines

(1) Es müssen selbsttätig wirkende Sicherheitsein-
richtungen bei der Befüllung der Lagerbehälter 
eingesetzt werden, die bei unbeabsichtigtem 
Austritt von Kraftstoffen die maximale Auslauf-
menge begrenzen.

(2) Selbsttätig wirkende Sicherheitseinrichtungen im 
Sinne des Absatzes 1 sind z. B.

• Abfüll-Schlauch-Sicherungen (ASS), 

• Einrichtungen mit Aufmerksamkeitstaste und 
Not-Aus-Betätigung (ANA) oder 

• beidseitig schließende Nottrennkupplungen.

6.4.2 Abfüll-Schlauch-Sicherung (ASS)

Abfüll-Schlauch-Sicherungen (ASS) sind geeignet, 
wenn sie VdTÜV-Merkblatt 953 entsprechen und 
die Eignung mit einem Bauteilkennzeichen TÜ.AGG. 
des VdTÜV bestätigt wurde.

6.4.3 Einrichtungen mit 
Aufmerksamkeitstaste und Not-
Aus-Betätigung (ANA)

(1) Einrichtungen mit Aufmerksamkeitstaste und 
Not-Aus-Betätigung (ANA) sind geeignet, wenn 
sie VdTÜV-Merkblatt 953 entsprechen und die 
Eignung mit einem Bauteilkennzeichen TÜ.AGG. 
des VdTÜV bestätigt wurde. 

(2) Werden Lagerbehälter aus Eisenbahnkesselwa-
gen befüllt, muss die ANA anstatt auf die Abfüll-
sicherung auf die Saugpumpe wirken. Die Ein-
richtung mit Aufmerksamkeitstaste und Not-Aus-
Betätigung muss in unmittelbarer räumlicher 
Nähe installiert sein.
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6.4.4 Nottrennkupplung

Nottrennkupplungen sind geeignet, wenn sie 
TRbF 50 entsprechen und die Beurteilung der Trenn-
funktion und der Leckageraten bei der Nottrennung 
in dem zugehörigen bauaufsichtlichen Verwend-
barkeitsnachweis erfolgt. Nottrennkupplungen, die 
für den Druckbetrieb zulässig sind, dürfen auch im 
Saugbetrieb verwendet werden.

6.5 Schutz vor Überfüllung der 
Lagerbehälter

(1) Das Befüllen der Lagerbehälter darf nur über 
fest angeschlossene Rohre oder Schläuche mit 
festen Leitungsanschlüssen und unter Verwen-
dung einer Überfüllsicherung, die rechtzeitig vor 
Erreichen des zulässigen Flüssigkeitsstandes 
den Füllvorgang selbsttätig unterbricht oder aku-
stischen Alarm auslöst, erfolgen. 

(2) Absatz 1 Satz 1 gilt bezüglich der Überfüllsiche-
rung als erfüllt, wenn jeder Lagerbehälter für Be-
triebsstoffe, der aus einem Straßentankfahrzeug 
befüllt wird, mit einem Grenzwertgeber ausge-
rüstet ist, der die Funktion der nach TRbF 60 
Nummer 4.1 Absatz 2 Ziffer 3 vorgeschriebenen 
Abfüllsicherung ermöglicht. Die Bauart muss die 
Funktionssicherheit gewährleisten. Die Verbin-
dungen der Schläuche bzw. Rohre müssen dicht 
sein.

(3) Absatz 1 Satz 1 gilt für die Befüllung aus Eisen-
bahnkesselwagen als erfüllt, wenn die Kraft- und 
Heizstoffbehälter mit einem auf den zulässigen 
Füllungsgrad eingestellten Grenzwertgeber 
ausgerüstet sind, der auf eine in Anlehnung an 
TRbF 20 Anhang O Nr. 4 wirkende Abfüllsiche-
rung im Eisenbahnkesselwagen wirkt. Die Bau-
art muss die Funktionssicherheit gewährleisten

(4) Grenzwertgeber sind geeignet, wenn ihre Eig-
nung für die Verwendung für die vorgesehenen 
Betriebsstoffe in einem bauaufsichtlichen Ver-
wendbarkeitsnachweis festgestellt ist (z. B. BRL 
B Teil 2 lfd. Nr. 2.7 für Grenzwertgeber für Die-
selkraftstoffe).10

(5) Füllanschlüsse und Anschlüsse für die Grenz-
wertgeber sind eindeutig zuzuordnen.

(6) Absatz 1 gilt nicht für Einzelbehälter mit einem 
Rauminhalt bis 1000 l zur Lagerung von Diesel-
kraftstoff, Biodiesel, Heizöl oder Schmierstoffen, 

10 Zum Redaktionsschluss lagen für Grenzwertgeber für Biodiesel noch 
keine bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise vor.

wenn sie im Vollschlauchsystem mit einem nach 
dem Totmann-Prinzip schließenden Zapfventil 
mit Füllraten von nicht mehr als 200 l/min im frei-
en Auslauf befüllt werden. 

7 Besondere 
Anforderungen an 
Eigenverbrauchs-
tankstellen mit 
geringem Verbrauch

7.1 Allgemeines

Für Eigenverbrauchstankstellen mit geringem Ver-
brauch gelten die Anforderungen dieser TRwS. Von 
diesen Anforderungen darf in den folgenden Sach-
verhalten abgewichen werden.

7.2 Größe des Wirkbereiches

(1) Abweichend von Abschnitt 4.1.2.3 kann der 
Wirkbereich bei der Befüllung der Lagerbehälter 
von Eigenverbrauchstankstellen mit geringem 
Verbrauch durch Straßentankfahrzeuge auf eine 
Fläche mit Radius 2,5 m um den Anschlussstut-
zen des Lagerbehälters reduziert werden (siehe 
Bild 7), wenn 

• die Befüllung nur im Vollschlauchsystem mit 
Anschlusskupplung am Anschlussstutzen des 
Lagerbehälters stattfindet,

• die vorgesehene Position der Haspel des Voll-
schlauchs in einem Abstand r1 von max. 2,5 m 
vom Anschlussstutzen markiert ist,

• sich die Haspel des Vollschlauchs bei der Be-
füllung in einem Abstand r2 von max. 1 m von 
der markierten Position außerhalb des Wirk-
bereiches befindet und

• in einem Umkreis von 5 m um die vorgese-
hene Position der Schlauchhaspel auf der 
Fahrbahn kein Bodenablauf eines Entwässe-
rungssystems vorhanden ist.

(2) Wenn sich die Markierung gemäß Absatz 1 in 
einem Abstand von 2,5 m vom Anschlussstutzen 
befindet (siehe auch Bild 7), braucht der Wirkbe-
reich nicht befahrbar zu sein.

(3) Die vorgesehene Position des Anschluss stutzens 
des befüllenden Straßentankfahrzeuges ist deut-
lich sichtbar und dauerhaft auf der Abfüllfläche 
zu kennzeichnen.
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7.3 Ort des Rückhaltevermögens

Das Rückhaltevermögen gemäß Abschnitt 4.2 ist 

• bei überdachter Abfüllfläche auf der Abfüllfläche,

• durch eine Rückhalteeinrichtung im Entwässe-
rungssystem oder

• durch einen flüssigkeitsundurchlässigen Sam-
melbehälter (siehe Abschnitt 7.6) 

zu gewährleisten.

7.4 Größe des Rückhaltevermögens

Wenn für die Rückhaltung ein Sammelbehälter ge-
mäß Abschnitt 7.3 verwendet wird, der mit einem 
flüssigkeitsdichten Verschluss in der Zulaufleitung  
gemäß Abschnitt 7.6 ausgestattet ist, braucht bei 
der Ermittlung der Größe des Rückhaltevermögens 
Niederschlagswasser nicht besonders berücksich-
tigt zu werden. 

7.5 Verunreinigtes 
Niederschlagswasser

Abweichend von Abschnitt 4.3.1 Absatz 2 darf 
auf eine Abscheideranlage oder eine gesonderte 
Sammlung des Niederschlagswassers verzichtet 
werden, wenn der flüssigkeitsdichte Verschluss ge-

mäß Abschnitt 7.6 außer während des Befüll- bzw. 
Betankungsvorgangs geschlossen oder die Abfüll-
fläche überdacht ist.

7.6 Sammelbehälter

Der flüssigkeitsundurchlässige Sammelbehälter ge-
mäß Abschnitt 7.3 ist mit einer Zulaufleitung gemäß 
Abschnitt 5.3.1 mit dem Bodenablauf der Abfüllflä-
che zu verbinden. In die Zulaufleitung oder in den 
Bodenablauf ist ein flüssigkeitsdichter Verschluss 
der Zulaufleitung zu integrieren, der von der Abfüll-
fläche aus geöffnet werden kann.

7.7 Schutz vor Überfüllung des 
Betriebsstoffbehälters im 
Schienenfahrzeug

Die Abgabe aus Lagerbehältern < 1000 l ist auch 
mit von Hand betriebenen Pumpen mit Absperrhahn 
am Füllschlauch zulässig. Dies gilt auch bei einer 
Abgabe mit elektrisch betriebenen Pumpen, wenn 
die Pumpen während der Stillstandszeit mit einem 
von Hand zu betätigenden Schalter vom Stromnetz 
getrennt sind.

Bild 7: Wirkbereich bei der Befüllung der Lagerbehälter aus Straßentankfahrzeugen an Eigenver-
brauchstankstellen mit geringem Verbrauch

Anschlussarmatur 
des Lagerbehälters

r
1
 = 2,5 m

r
2
 = 1 m

Abfüllfläche

Lagerbehälter

Wirkbereich

keine Anforderungen an die Fläche

Straßentankfahrzeug
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8 Regelungen zum Betrieb 

8.1 Allgemeines

(1) Der Inhalt der im Betrieb anzuwendenden Vor-
schriften einschließlich der Maßnahmen bei 
Austritt wassergefährdender Stoffe ist in einer 
für den Tankenden/Befüllenden verständlichen 
Form und Sprache in einer Betriebsanweisung 
darzustellen und an geeigneter Stelle an der 
Tankstelle auszulegen oder auszuhängen. Die 
Betriebsanweisung kann Bestandteil von Be-
triebsanweisungen nach anderen Rechtsberei-
chen sein.

(2) Die Tankenden/Befüllenden müssen über die bei 
der Lagerung und Abfüllung von Betriebsstoffen 
auftretenden möglichen Gewässergefährdungen 
sowie über die Maßnahmen zu ihrer Abwendung 
vor der Beschäftigung und danach mindestens 
einmal jährlich unterwiesen werden.

(3) Alle wesentlichen Maßnahmen der Kontrollen 
durch den Betreiber, der Instandhaltung und der 
Instandsetzung sind in der Betriebsanweisung 
nach § 3 Nr. 6 der Muster-VAwS festzulegen. 
Die Durchführung der Maßnahmen ist jeweils im 
Betriebstagebuch zu vermerken.

(4) Ausgetretene Betriebsstoffe sind unverzüglich 
mit geeigneten Mitteln zu binden. Das verunrei-
nigte Bindemittel ist aufzunehmen sowie ord-
nungsgemäß und schadlos zu verwerten oder 
zu beseitigen.

(5) Entsprechende Materialien und/oder Einsatzge-
räte sind in der Betriebsanweisung festzulegen 
und in ausreichender Menge ständig vorzuhal-
ten. Für die Entsorgung bzw. Behandlung der 
als Abfall anfallenden Stoffe wird auf die Fest-
legungen des Kreislaufwirtschafts- und Abfallge-
setzes hingewiesen. 

8.2 Ständige Überwachung gemäß 
§§ 19i und 19k WHG

(1) Während der Befüllung der Lagerbehälter sind 
die Abfüllfläche, die Fülleinrichtungen, die La-
gerbehälter sowie der Befüllvorgang ständig zu 
überwachen.

(2) Dies gilt als erfüllt, wenn die oben genannten 
Bereiche durch die Befüllenden während der Be-
füllung visuell überwacht werden und sich die 
Befüllenden vor der Befüllung vom ordnungsge-
mäßen Zustand der zugehörigen Sicherheitsein-

richtungen überzeugen. Durch rechtzeitiges Ein-
greifen des befüllenden Personals ist der Austritt 
von Betriebsstoffen zu vermeiden.

(3) Während des Tankvorgangs sind die Abfüllflä-
che und die Abgabeeinrichtungen ständig zu 
überwachen.

(4) Absatz 3 gilt als erfüllt, wenn die Abfüllfläche und 
die Abgabeeinrichtungen durch die Tankenden 
während des Tankvorgangs visuell überwacht 
werden und sich die Tankenden vor der Betan-
kung vom ordnungsgemäßen Zustand der zuge-
hörigen Sicherheitseinrichtungen überzeugen. 
Durch rechtzeitiges Eingreifen des betankenden 
Personals ist der Austritt von Betriebsstoffen zu 
vermeiden.

(5) Zusätzlich ist bei Zapfautomaten eine Notruf-
nummer anzugeben oder eine Schaltung zu ei-
ner zentralen Notrufstelle zu ermöglichen.

8.3 Benutzen von Sicherheits-
einrichtungen

(1) Vorgeschriebene Sicherheitseinrichtungen sind 
zu benutzen. Sie müssen so betrieben, gewartet 
und unterhalten werden, dass ihre Wirksamkeit 
erhalten bleibt und die Bestimmungen der bau-
aufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweise der je-
weiligen Sicherheitseinrichtungen (Ausrüstungs-
teile und Grenzwertgeber) beachtet werden.

(2) Sicherheitseinrichtungen dürfen insbesondere 
nicht umgangen oder ganz oder teilweise un-
wirksam gemacht werden.

(3) Bei der Befüllung von Lagerbehältern aus Eisen-
bahnkesselwagen ist der Eisenbahnkesselwa-
gen durch geeignete Maßnahmen, z. B. durch 
Radvorleger oder beigedrückte Hemmschuhe, 
gegen Wegrollen zu sichern.

8.4 Wiederherstellen des ordnungsge-
mäßen Zustandes nach Abschluss 
von Arbeiten zur Instandhaltung

(1) Nach Abschluss der Arbeiten zur Instandhaltung 
müssen die Anlagen wieder in ihren ordnungs-
gemäßen Zustand versetzt werden.

(2) Anlagenteile, die zur Durchführung der Arbeiten 
getrennt wurden, sind einander richtig zugeord-
net wieder fachgerecht und dicht zu verbinden. 
Öffnungen sind wieder dicht zu verschließen.
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(3) Sicherheitseinrichtungen sind wieder in funkti-
onsfähigen Zustand zu versetzen.

(4) Die Wiederherstellung des ordnungsgemäßen 
Zustandes der Anlage ist zu dokumentieren.

8.5 Bestimmungsgemäße Betriebs-
unterbrechung, Stilllegung

8.5.1 Bestimmungsgemäße Betriebs-
unterbrechung

Bei bestimmungsgemäßen Betriebsunterbrechungen 
sind die Sicherheitseinrichtungen (z. B. Rückhalte-
einrichtungen im Entwässerungssystem, Ableitflä-
chen) in Betrieb zu lassen.

8.5.2 Stilllegung

Alle Einrichtungen von Tankstellen sind bei einer 
Stilllegung von Betriebsstoffen zu entleeren und zu 
reinigen. Bei Abfüllflächen brauchen Spuren ausge-
tretener Betriebsstoffe, die nicht Anlass zu Boden- 
oder Gewässerverunreinigungen geben, nicht ent-
fernt zu werden. Ferner sind Tankstellen gegen un-
beabsichtigte weitere Benutzung zu sichern.

8.6 Kontrollen durch den Betreiber/ 
Betreiberpfl ichten

(1) Betriebstäglich sind

• die Abfüllfläche auf Verunreinigungen durch 
wassergefährdende Stoffe und Schäden sowie

• die Abgabeeinrichtungen auf Dichtheit und 
ordnungsgemäßen Zustand

 visuell zu kontrollieren. Zusätzlich sind die Be-
stimmungen zur Wartung und Kontrolle in den 
bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweisen 
der für die Tankstelle verwendeten Bauprodukte 
(z. B. Fugenabdichtungssysteme) zu beachten.

(2) Das Intervall der Kontrolle kann bis zur kürzesten 
Kontrollfrist eines Bauteils der Tankstelle, z. B. 
gemäß allgemeiner bauaufsichtlicher Zulassung, 
verlängert werden, wenn eine geeignete tech-
nische Maßnahme eingesetzt wird, z. B. Video-
überwachung der Abgabeeinrichtungen und der 
Abfüllfläche, Schichtdickenmessung/Alarmanla-
ge im Abscheider, mit der eine Leckage erkannt 
werden kann.

(3) Abweichend von Absatz 1 ist während einer be-
stimmungsgemäßen Betriebsunterbrechung eine 
monatliche Kontrolle ausreichend, wenn ein Aus-
hebern der Lagerbehälter (z. B. geschlossenes 
Absperrventil) ausgeschlossen ist. 

(4) Bei Rückhalteeinrichtungen im Entwässerungs-
system ist die Funktionsfähigkeit sowie die War-
tung und Entsorgung, z. B. Reinigungsintervalle, 
gemäß den Bestimmungen des bauaufsicht-
lichen Verwendbarkeitsnachweises zu kontrol-
lieren bzw. vorzunehmen11. Die Zulaufleitungen 
sind spätestens alle 5 Jahre wiederkehrend ge-
mäß DIN EN 1610 Abschnitt 13 auf Dichtheit zu 
prüfen, sofern nach Landesrecht keine Sach-
verständigenprüfung erforderlich ist. Nach Er-
reichen eines Beharrungszustands darf bei An-
wendung des Verfahrens „L“ keine Druckände-
rung, bei Anwendung des Verfahrens „W“ keine 
sichtbare Wasserstandsänderung erfolgen.

(5) Die Aufstellflächen von Abgabeeinrichtungen 
sind fallweise, wenigstens jährlich daraufhin zu 
kontrollieren, ob Mängel an den Ableit- oder Auf-
fangflächen bestehen. 

(6) Die vorgenannten Kontrollen sind zu dokumen-
tieren. Entsprechende Verunreinigungen sind 
unverzüglich zu beseitigen und die Behebung 
erkennbarer Schäden zu veranlassen. 

(7) Es ist zu kontrollieren, ob die Betriebsanwei-
sungen eingehalten werden. Insbesondere ist 
darauf zu achten, dass

• verschüttete Betriebsstoffe aufgesaugt oder 
abgetragen werden,

• nur zulässige Behälter oder Reservekraftstoff-
behälter befüllt werden,

• vor dem Befüllen der Flüssigkeitsstand im 
Lagerbehälter festgestellt wird bzw. ermittelt 
wird, wie viel Betriebsstoff der Lagerbehälter 
noch aufnehmen kann, 

• beim Befüllen der Lagerbehälter und Betan-
ken der Schienenfahrzeuge aus Straßentank-
fahrzeugen und Eisenbahnkesselwagen die 
Teile der Abfüllsicherung der Behälter und der 
Fahrzeuge miteinander verbunden sind, 

• der Befüll- und Betankungsvorgang vor dem 
Erreichen des zulässigen Füllungsgrades be-
endet wird,

• der Befüllvorgang beobachtet wird, 

• nach der Anlieferung von Betriebsstoffen die 
Anschlussstutzen und die Peilöffnungen des 
Lagerbehälters verschlossen sind,

11 Es ist möglich, dass sich daraus gegenüber den bisherigen abwasser-
technischen Regelungen abweichende Kontroll- und Reinigungsfristen 
ergeben.
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• Verschlüsse von Peilöffnungen nur zum Peilen 
oder zur Entnahme von Proben geöffnet sind, 
bzw. während der Befüllung der Lagerbehälter 
die Peilöffnungen nicht geöffnet sind.

(8) Die Betreiber der Straßentankfahrzeuge, mit 
denen die Betankung durchgeführt werden soll 
oder die Betriebsstoffe angeliefert werden, oder 
diejenigen, die die Betankung bzw. Anlieferung 
veranlassen, sind über besondere, bei der Ent-
leerung der Fahrzeugtanks zu berücksichtigende 
Umstände oder Einrichtungen zu informieren, 
damit entsprechend ausgerüstete Straßentank-
fahrzeuge eingesetzt werden und der Fahrer 
des Straßentankfahrzeugs bei der Entleerung 
entsprechend verfährt. Dies betrifft z. B. die Ver-
wendung von Abfüll-Schlauch-Sicherungen oder 
Einrichtungen mit Aufmerksamkeitstaste und 
Not-Aus Betätigung. Die Tankeinfüllstutzen der 
Lagerbehälter sind mit „Befüllung nur mit ASS“ 
oder „Befüllung nur mit ANA“ zu kennzeichnen.

(9) In einer technischen Dokumentation sind min-
destens folgende Punkte festzuhalten und ggf. 
dem Sachverständigen und den Behörden zur 
Verfügung zu stellen:

• Größe und Lage der Wirkbereiche, 

• die für die Größe des Rückhaltevermögens 
zugrundegelegten betrieblichen und örtlichen 
Gegebenheiten und

• sonstige für die Prüfung erforderliche Unterla-
gen, z. B. bauaufsichtliche Verwendbarkeits-
nachweise. 

8.7 Besondere Pfl ichten beim 
Errichten/Herstellen

(1) Für die Errichtung/Herstellung der Abfüllflächen 
gelten die Festlegungen der jeweiligen tech-
nischen Regeln oder der bauaufsichtlichen Ver-
wendbarkeitsnachweise.

(2) Der rechnerische Nachweis der Dichtheit gemäß 
Abschnitt 5.1.2.2 ist für Abfüllflächen aus Ortbe-
ton in der Planungsphase zu führen.

(3) Der Sachverständige nach § 19i WHG ist über 
den Fortgang der Arbeiten zur Abdichtung der 
Flächen laufend zu informieren. Ihm ist die Mög-
lichkeit zu geben, an den Kontrollen gemäß Ab-
schnitt 9.2.4.1 vor, während und nach dem Ein-
bau bzw. der Montage teilzunehmen und die Er-
gebnisse der Kontrollen zu beurteilen.

8.8 Besondere Pfl ichten bei Eigen-
verbrauchstankstellen mit geringem 
Verbrauch

(1) Der von der Abfüllfläche bedienbare flüssigkeits-
dichte Verschluss des Sammelbehälters (siehe 
Abschnitt 7.6) muss bei der Betankung und der 
Befüllung der Lagerbehälter geöffnet sein.

(2) Tropfverluste während der Betankung bzw. Be-
füllung der Lagerbehälter sind durch geeignete 
Maßnahmen aufzunehmen.

9 Tankstellenspezi fi sche 
Prüfungen gemäß 
§ 19i WHG

9.1 Allgemeines

(1) Eine Tankstelle ist entsprechend den landes-
rechtlichen Vorschriften durch Sachverständige 
zu prüfen. Den Prüfungen ist die technische Do-
kumentation des Betreibers zugrunde zu legen.

(2) Bauausführungen oder einzelne Bestandteile mit 
bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweisen 
sind gemäß den dortigen Bestimmungen für die 
Prüfungen zu prüfen.

9.2 Prüfung vor Inbetriebnahme

9.2.1 Allgemeines

Es ist

• das Vorhandensein der bauaufsichtlichen Kenn-
zeichnung (z. B. Ü-Zeichen),

• ggf. die Übereinstimmung der angegebenen Zu-
lassungsnummer mit der bauaufsichtlichen Zu-
lassung, 

• ggf. die Übereinstimmung der Klassen und Leis-
tungsstufen des Bauprodukts mit den bauaufsicht-
lichen Vorgaben (z. B. Bauregelliste B Teil 1)

zu prüfen.

9.2.2 Wirkbereich

Es ist zu prüfen, ob die Festlegungen der Abschnitte 
4.1.1 bis 4.1.4 eingehalten sind.
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9.2.3 Größe und Ort des 
Rückhaltevermögens

(1) Der Sachverständige prüft die erforderliche Grö-
ße des Rückhaltevermögens gemäß Abschnitt 
4.2.2 anhand der in den technischen Dokumen-
tationen niedergelegten Festlegungen und ver-
gleicht die theoretischen Werte mit den tatsäch-
lichen.

(2) Ferner prüft er, ob die Festlegungen in Abschnitt 
4.2.3 zum Ort des Rückhaltevermögens einge-
halten sind.

9.2.4 Abfüllfl ächen

9.2.4.1 Abfüllfl ächen aus Beton, 
Stahl beton und Spannbeton 
(Ortbeton)

(1) Der Sachverständige prüft, ob

• der Mindestaufbau des Unterbaus den Be-
stimmungen des Abschnittes 5.1.4 entspricht, 
z. B. auf der Grundlage 

– der Dokumentation des schichtmäßigen 
Aufbaus und des eingesetzten Materials 
(z. B. Skizze) und

– der Bescheinigung über den Plattendruck-
versuch nach DIN 18134 mit Angabe des 
EV1- und EV2-Verformungsmoduls oder über 
den Proctorversuch nach DIN 18127 mit An-
gabe des Verdichtungsgrads DPr,

• die Bestimmungen der DAfStb-Richtlinie, 
Teil 6, Abschnitt 4 „Bauausführung“ erfüllt 
sind,

• die Aufzeichnungen gemäß DAfStb-Richtlinie, 
Teil 6 während der Bauzeit auf der Baustelle 
bereitliegen. Sie sind dem Sachverständigen 
auf Verlangen vorzulegen.

(2) Ferner prüft er den ordnungsgemäßen Zustand 
der Abfüllfläche durch Inaugenscheinnahme, 
insbesondere 

• auf Risse im Beton (Risse größer 0,1 mm sind 
unzulässig, Risse bis einschließlich 0,1 mm 
sind zu schließen),

• auf Fehlstellen im Beton (z. B. Abplatzungen, 
Hohlstellen, Kiesnester, Auswaschungen),

• auf Setzungserscheinungen,

• die Fugenabstände/maximale Betonplatten-
größe (Vergleich der maximalen Plattengröße 
gemäß rechnerischem Nachweis zum Projekt 

und dem Fugenplan unter Berücksichtigung 
der Bestimmungen des bauaufsichtlichen Ver-
wendbarkeitsnachweises des jeweiligen Fu-
genabdichtungssystems (siehe maximal zu-
lässige Verformungswege)).

(3) Abfüllflächen aus Beton, Stahlbeton und Spann-
beton (Ortbeton) einschließlich ihrer integrierten 
Komponenten (z. B. Fugen oder Rinnen) sind 
nach einem Jahr durch Inaugenscheinnahme auf 
z. B. Flankenhaftung bzw. Risse und Setzungs-
erscheinungen zu prüfen.

9.2.4.2 Abfüllfl ächen aus Stahl

Die Übereinstimmung der Bauausführung mit dem 
bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweis ist zu 
prüfen.

9.2.4.3 Abdichtung von Abgabeeinrich-
tungen und Fernfüllschränken

Der Sachverständige prüft, ob die Abgabeeinrich-
tungen und Fernfüllschränke gemäß den Bestim-
mungen des Abschnittes 5.2 ausgeführt sind. Er 
prüft bei den Tropfwannen oder Auffangwannen aus 
Stahl z. B. 

• die Stahlsorte entsprechend einem Werkszeug-
nis nach DIN EN 10204 Abschnitt 2.2,

• die Dichtheit der Schweißverbindungen durch 
z. B. Farbeindringverfahren anhand der Herstel-
lerbescheinigung,

• den Eignungsnachweis für das Schweißverfah-
ren und das Schweißerprüfzeugnis,

• die Mindestdicke der Aufstellflächen, 

• die vollständige Abdichtung der Kabelrohre und 
Rohrleitungen durch Sichtprüfung.
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9.2.5 Rückhalteeinrichtungen im 
Entwässerungssystem

9.2.5.1 Zulaufl eitungen in Rück-
halte einrichtungen im Ent-
wässerungssystem (ein-
schließlich der Verbindungs-
leitungen von Teilen der 
Rückhalte einrichtungen im 
Entwässerungssystem)

(1) Der Sachverständige prüft die Übereinstimmung 
der Bauausführung mit dem Entwässerungsplan 
(z. B. Lage).

(2) Ferner prüft er, ob eine Bescheinigung des Ein-
baubetriebes über die Einhaltung der Festle-
gungen gemäß Abschnitt 5.3.2 vorliegt, insbe-
sondere über

• die Art der Rohr- und Formstückmaterialien 
und deren Abmessungen,

• die Art der Verbindungen,

• die Qualifikation des Schweißers bzw. Klebers 
(z. B. Schweißerprüfzeugnis)

• ggf. den Eignungsnachweis für das Schweiß-
verfahren und

• die Dichtheit der Zulaufleitungen gemäß DIN 
EN 1610 durch Einsicht in das Prüfprotokoll 
eines Fachkundigen für Abscheider, sofern 
nach Landesrecht keine Sachverständigen-
prüfung erforderlich ist.

(3) Sofern die Dichtheit der Zulaufleitung durch 
Sachverständige zu prüfen ist, hat die Prüfung 
gemäß DIN EN 1610 Abschnitt 13 auf Dichtheit 
zu erfolgen. 

(4) Bei der Prüfung nach DIN EN 1610 ist jeweils 
zu beachten, dass nach Erreichen eines Behar-
rungszustands bei Anwendung des Verfahrens 
„L“ keine Druckänderung, bei Anwendung des 
Verfahrens „W“ keine sichtbare Wasserstands-
änderung erfolgen darf.

9.2.5.2 Rückhalteeinrichtungen 
im Entwässerungssystem 
außer Zulauf- und 
Verbindungsleitungen

(1) Rückhalteeinrichtungen im Entwässerungssystem 
sind gemäß den Bestimmungen der bauaufsicht-
lichen Verwendbarkeitsnachweise zu prüfen.

(2) Der Sachverständige prüft ferner 

• das Vorliegen der Bescheinigung des Einbau-
betriebes über ordnungsgemäßen Einbau und 
Inbetriebnahme der Abscheideranlage und

• die ordnungsgemäße Einbindung der Abde-
ckungen in die Dichtfläche, sofern die Abde-
ckung in die Dichtfläche einbezogen wird, und

• das Vorhandensein der erforderlichen Über-
höhung,

• die Dichtheit der Rückhalteeinrichtung im 
Entwässerungssystem gemäß DIN 1999-100 
durch Einsicht in den Prüfbericht eines Fach-
kundigen für Abscheider, sofern nach Landes-
recht keine Sachverständigenprüfung erfor-
derlich ist,

• ggf. das Vorhandensein der Warneinrichtung 
gemäß DIN EN 858 in Verbindung mit DIN 
1999-100.

9.2.6 Prüfung der Sicherheits-
einrichtungen 

(1) Abgabeeinrichtungen einschließlich der dazuge-
hörigen Schläuche sind visuell bei laufender För-
derpumpe auf Dichtheit zu prüfen.

(2) Der Schutz gegen mechanische Beschädigung 
ist visuell auf ordnungsgemäßen Zustand und 
Position zu prüfen.

(3) Der Schalter gemäß Abschnitt 7.7 ist auf Funkti-
on zu prüfen.

(4) Der Schlauchanschluss ist bei der Großmen-
genbetankung visuell auf ordnungsgemäßen Zu-
stand zu prüfen.

(5) Abfüll-Schlauch-Sicherungen (ASS) und Einrich-
tungen mit Aufmerksamkeitstaste und Not-Aus-
Be tätigung (ANA) sind gemäß VdTÜV-Merk-
blatt 953 zu prüfen. Einrichtungen mit Aufmerk-
samkeitstaste und Not-Aus-Betätigung gemäß 
Abschnitt 6.4.3 Absatz 2 sind in Anlehnung an 
VdTÜV-Merkblatt 953 zu prüfen.
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(6) Ggf. vorhandene Trocken- und Nottrennkupp-
lungen sind durch Inaugenscheinnahme auf ord-
nungsgemäßen Zustand zu prüfen.

(7) Zur Prüfung der Abfüllsicherung in der Zapfsäule 
ist das Grenzwertgeberschließsignal zu simulie-
ren und die Funktion des Stellgliedes der Abfüll-
sicherung zu kontrollieren.

(8) Leckagesonden, Grenzwertgeber einschließlich 
deren Zuordnung zu den Lagerbehältern sowie 
Zapfventile sind gemäß der Vorgaben in den 
bauaufsichtlichen Verwendbarkeitsnachweisen 
zu prüfen.

9.3 Wiederkehrende Prüfung

9.3.1 Allgemeines

(1) Die Tankstelle ist durch Inaugenscheinnahme 
mit den Vorgaben aus den der Prüfung vor In-
betriebnahme oder der letzten wiederkehrenden 
Prüfung zugrunde gelegten Unterlagen zu ver-
gleichen. Eine Ordnungsprüfung wird nur durch-
geführt, wenn in dem Zeitraum seit der letzten 
Prüfung an der Tankstelle eine Änderung vorge-
nommen worden ist.

(2) Der Sachverständige prüft, ob die im letzten 
Prüfbericht ggf. vermerkten Maßnahmen zur 
Mängelbeseitigung durchgeführt worden sind.

(3) Bauausführungen oder einzelne Bestandteile 
(z. B. Fugen) mit bauaufsichtlichem Verwendbar-
keitsnachweis sind gemäß den dortigen Bestim-
mungen für die Prüfungen zu prüfen.

9.3.2 Wirkbereich

Sofern in dem Zeitraum seit der letzten Prüfung 
eine Änderung bzgl. des Wirkbereiches vorgenom-
men worden ist, prüft der Sachverständige gemäß 
Abschnitt 9.2.2.

9.3.3 Größe und Ort des 
Rückhaltevermögens

Sofern in dem Zeitraum seit der letzten Prüfung 
eine Änderung bzgl. des Rückhaltevermögens vor-
genommen worden ist, prüft der Sachverständige 
gemäß Abschnitt 9.2.3.

9.3.4 Abfüllfl ächen

Für andere als die nachfolgend geregelten Bauaus-
führungen wird auf Abschnitt 9.3.1, Absatz 3 ver-
wiesen. 

9.3.4.1 Abfüllfl ächen aus Beton, 
Stahl beton oder Spannbeton 
(Ortbeton)

Der Sachverständige prüft den ordnungsgemäßen 
Zustand der Abfüllfläche durch Inaugenscheinnah-
me insbesondere 

• auf Risse im Beton (Risse größer 0,1 mm sind un-
zulässig, Risse bis einschließlich 0,1 mm sind zu 
schließen),

• auf Fehlstellen im Beton (z. B. Abplatzungen, 
Hohlstellen, Kiesnester, Auswaschungen) und 

• auf Setzungserscheinungen.

9.3.4.2 Abfüllfl ächen aus Stahl

Der Zustand der Auffangwanne bzw. der Ableit-
bleche und der Gitterroste ist durch Inaugenschein-
nahme zu prüfen. Bei jeder zweiten wiederkeh-
renden Prüfung ist bei nicht gegen Korrosion ge-
schützten Stählen im korrosionsgefährdeten Be-
reich eine stichprobenweise Wanddickenmessung 
durchzuführen und zu dokumentieren. Auf die stich-
probenweise Wanddickenmessung kann verzich-
tet werden, wenn die Mindestwanddicke bei sta-
tisch unbelasteten Teilen aus nicht korrosionsge-
schütztem Baustahl 6 mm beträgt.

9.3.4.3 Abdichtung von Abgabeeinrich-
tungen und Fernfüllschränken

Der Sachverständige prüft den ordnungsgemäßen 
Zustand der Aufstellflächen und die vollständige Ab-
dichtung der Kabelrohre und Rohrleitungen durch 
Inaugenscheinnahme.
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9.3.5 Rückhalteeinrichtungen im 
Entwässerungssystem

9.3.5.1 Zulaufl eitungen in Rück halte -
einrichtungen im Entwässe-
rungssystem (einschließlich 
der Verbindungsleitungen 
von Teilen der Rückhalte-
einrichtungen im Entwässe-
rungssystem)

Die Dichtheitsprüfung der Leitungen gemäß 
DIN EN 1610 ist wiederkehrend spätestens alle 
5 Jahre analog zur erstmaligen Prüfung durchzu-
führen. Hierbei ist zu beachten, dass nach Errei-
chen eines Beharrungszustands bei Anwendung 
des Verfahrens „L“ keine Druckänderung, bei An-
wendung des Verfahrens „W“ keine sichtbare Was-
serstandsänderung erfolgen darf.

9.3.5.2 Rückhalteeinrichtungen im 
Entwässerungssystem außer
Zulauf- und Verbindungs-
leitungen

Auf Abschnitt 9.3.1, Absatz 3 wird verwiesen.

9.3.6 Prüfung von Sicherheits-
einrichtungen

Auf Abschnitt 9.2.6 wird verwiesen.

9.4 Prüfung bei Stilllegung

Es ist zu prüfen,

1. ob alle Anlagenteile der Tankstelle entleert und 
gereinigt sind. Bei Abfüllflächen brauchen Spu-
ren ausgetretener Kraftstoffe, die nicht Anlass 
zu Boden- oder Gewässerverunreinigungen ge-
ben, nicht entfernt zu werden,

2. ob sich aufgrund des Zustandes und der Be-
triebsweise der Tankstelle Anhaltspunkte für 
schädliche Bodenveränderungen oder Gewäs-
serverunreinigungen ergeben. Anhaltspunkte 
können sich insbesondere bei Abfüllflächen, Ab-
gabeeinrichtungen und Rückhalteeinrichtungen 
ergeben,

3. die Tankstelle ggf. gegen weitere Nutzung gesi-
chert ist.
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Anforderungen an Abfüll-Schlauch-Siche run gen 
(ASS) und Einrichtungen mit Aufmerksamkeits-
taste und Not-Aus-Betätigung (ANA) und Richt-
linie für die Prüfung von ASS und ANA, Verband 
der Technischen Überwachungs-Vereine e. V., 
Verlag TÜV Rheinland, Köln

WasBauPVO – Verordnung zur Feststellung der 
wasserrechtlichen Eignung von Bauprodukten 
und Bauarten durch Nachweise nach der Landes-
bauverordnung - siehe Länderregelungen

Wasserhaushaltsgesetz (WHG) – Gesetz zur Ord-
nung des Wasserhaushalts in der Neufassung 
durch Bekanntmachung vom 19. August 2002, 
BGBl. I S. 3245; Stand: zuletzt geändert durch Ar-
tikel 6 Gesetz vom 6. Januar 2004, BGBl. I S. 2

Zulassungsgrundsätze für Fugenabdichtungssys-
teme in LAU Anlagen; Teil 1 – Fugendichtstoffe 
(in der jeweils geltenden Fassung); Schriften des 
DIBt. Berlin: Deutsches Institut für Bautechnik

Zulassungsgrundsätze für Fugenabdichtungssyste-
me in LAU Anlagen; Teil 2 – Fugenbänder (in der 
jeweils geltenden Fassung); Schriften des DIBt. 
Berlin: Deutsches Institut für Bautechnik

Bezugsquellen:

DWA (vormals ATV-DVWK) - Publikationen:
DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,
Abwasser und Abfall e. V., 53773 Hennef

DIN-Normen: 
Beuth-Verlag GmbH, 10772 Berlin
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DWA

Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft,

Abwasser und Abfall e.V. • Kundenzentrum

Theodor-Heuss-Allee 17

53773 Hennef

gegen Rechnung        per Kreditkarte:   Visa    Mastercard

Technische Regeln wassergefährdender Stoffe

DWA . Theodor-Heuss-Allee 17 .  53773 Hennef .  Deutschland .  Tel.: +49 2242 872-333 . E-Mail: kundenzentrum@dwa.de .  Internet: www.dwa.de

Ja, ich möchte künftig weitere Informationen über DWA-Neuerscheinungen

und DWA-Fachveranstaltungen per E-Mail erhalten.

E-Mail:  

*) Fördernde DWA-Mitglieder erhalten 30 % Rabatt.

Preisänderungen und Irrtümer vorbehalten. Preise inkl. MwSt zzgl. Versandkosten.

Betankung von Fahrzeugen aller Art

Arbeitsblatt DWA-A 782 (TRwS 782)

Technische Regel wassergefährdender Stoffe (TRwS) –
Betankung von Schienenfahrzeugen

Mai 2006, 37 Seiten, DIN A4, ISBN 3-939057-40-1 *  29,00

Die TRwS 782 konkretisiert die wasserrechtlichen betankungs-
spezifischen technischen und betrieblichen Anforderungen an
Tankstellen für Schienenfahrzeuge. Sie umfasst Regelungen zur
Betankung von Eisenbahnen und Straßenbahnen und zur
Befüllung der Lagerbehälter aus Straßentankfahrzeugen und
Eisenbahnkesselwagen. Ferner werden Regelungen zum Betrieb
und zu Prüfungen durch den Sachverständigen vorgelegt.

Arbeitsblatt DWA-A 783 (TRwS 783)

Technische Regel wassergefährdender Stoffe (TRwS) –
Betankungsstellen für Wasserfahrzeuge

Dezember 2005, 24 Seiten, DIN A4, ISBN 3-939057-07-X *  29,00

Die TRwS 783 beinhaltet Regelungen zur Betankung von
Wasserfahrzeugen aus landseitigen Tankstellen mit Zapfpistole
oder mit festem Anschluss, aus Bunkerstationen (mit Zapfpistole
oder mit festem Anschluss) sowie zur Betankung aus Straßen-
tankwagen.

Arbeitsblatt DWA-A 784 (TRwS 784)

Technische Regel wassergefährdender Stoffe (TRwS) –
Betankung von Luftfahrzeugen

April 2006, 36 Seiten, DIN A4, ISBN 3-939057-34-7 *  28,00

Die TRwS 784 konkretisiert die wasserrechtlichen betankungs-
spezifischen technischen und betrieblichen Anforderungen an
Tank- und Betankungsstellen zur Versorgung und Enttankung
von Luftfahrzeugen. Ferner werden Regelungen für den oberirdi-
schen Teil von Flugfeldbetankungsanlagen, für die Betankung
aus Flugfeldtankwagen sowie für die Bereitstellungsflächen der

Flugfeldtankwagen aufgezeigt

Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 781 (TRwS 781)

Technische Regel wassergefährdender Stoffe (TRwS) –

Tankstellen für Kraftfahrzeuge

August 2004, 36 Seiten, DIN A4, ISBN 3-937758-11-9 *  29,00

Die TRwS 781 umfasst Regelungen zu öffentlichen Tankstellen, zu
Eigenverbrauchstankstellen sowie zu Tankstellen für Biodiesel und
ist mit Blick auf neue Tankstellen formuliert. Die TRwS 781 bein-
haltet u. A. Konkretisierungen zum Wirkbereich, zu Größe und Ort
des Rückhaltevermögens, zu der Ausführung der Abfüllflächen
und der Entwässerungssysteme sowie der Dom- und Fernfüll-
schächte. Ferner werden Regelungen zum Betrieb und zu Prüfun-
gen durch den Sachverständigen vorgelegt.

Kommentar zum Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 781

Tankstellen für Kraftfahrzeuge

September 2004, 60 Seiten, DIN A4, ISBN 3-937758-12-7  *  51,00

In diesem Kommentar werden die wesentlichen Regelungen der
TRwS 781 sowie die Hintergründe für ihr Zustandekommen erläu-
tert.

Arbeitsblatt (Gelbdruck) DWA-A 781-2 (TRwS 781-2)

Technische Regel wassergefährdender Stoffe (TRwS) -
Tankstellen für Kraftfahrzeuge
Teil 2: Betankung von Kraftfahrzeugen mit wässriger
Harnstofflösung an Tankstellen für Kraftfahrzeuge

April 2006, 10 Seiten, DIN A4, ISBN 3-939057-29-0        *  16,00

Aufgund europäischer Regelungen zum Schadstoffausstoß be-
stimmter Dieselfahrzeuge, wird es in Zukunft erforderlich sein,
diese Fahrzeuge mit einer wässrigen Harnstofflösung zu betanken.
Die TRwS 781-2  beinhaltet u. A. Regelungen für die Abfüllflächen,
für die Dom- und Fernfüllschächte sowie für das Rückhalte-
vermögen an Tankstellen für Kraftfahrzeuge.
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Arbeitsblatt DWA-A 786

Technische Regel wassergefährdender
Stoffe (TRwS)

Ausführung von Dichtflächen

Oktober 2005
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Das DWA-Arbeitsblatt A-786 Technische Regel wassergefähr-

dender Stoffe (TRwS) Ausführung von Dichtflächen zeigt geeig-
nete Bauweisen für die Ausführung von sekundären Barrieren
in Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen auf.
Solche Dichtflächen müssen für die Beanspruchungsdauer
flüssigkeitsundurchlässig (dicht und beständig) sein. Für die
Beurteilung, Einstufung und Ausführung von Ableitflächen,
Auffangräumen und Tiefpunkten als Teile einer sekundären Bar-
riere ist es erforderlich, praktikable Kriterien zur Wahl einer
geeigneten Bauausführung festzulegen.

Dazu wurden erstmals mit der 1997 vorgelegten DVWK-Regel
132 Festlegungen getroffen. Die überarbeitete Fassung - jetzt
Arbeitsblatt DWA-A 786 - hat die bestehenden Regelungen aktua-
lisiert, weiterentwickelt und an gesetzliche Neuerungen angepasst.

Wie in der alten Fassung auch, sind in der TRwS 786 Anforde-
rungen an Leitungen zu Auffangräumen, die nur im Schadens-
fall beaufschlagt werden, sowie Anforderungen an bestehende
Dichtflächen aufgeführt.

Wesentliche Änderung gegenüber der Fassung von 1997 ist die
Abstimmung der Regelungen der TRwS mit den Vorschriften der

Verordnung zur Feststellung der wasserrechtlichen Eignung
von Bauprodukten durch Nachweise nach der Landes-
bauordnung (WasBauPVO), die zur Aufgabe der Differenzie-
rung nach Wassergefährdungsklassen (WGK) geführt hat.
Weiterhin wurden die Regelungen zu den Bauausführungen
aktualisiert und an technische Entwicklungen angepasst und
die Festlegung von Einstufungskriterien für die intermittieren-
de Beanspruchung ergänzt.

Arbeitsblatt DWA-A 786
Technische Regel wassergefährdender Stoffe (TRwS)
Ausführung von Dichtflächen
Oktober 2005, 24 Seiten, DIN A4

ISBN 3-939057-04-5 *  30,00
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Regelwerk

Arbeitsblatt DWA-A 782
Technische Regel wassergefährdender Stoffe 
(TRwS)
Betankung von Schienenfahrzeugen

Mai 2006

Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) hat auf Initiative der Län-
derarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA) vier Technische Regeln wassergefährdender Stoffe (TRwS) für die Be-
tankung von Fahrzeugen erarbeitet:

• TRwS 781 „Tankstellen für Kraftfahrzeuge“,
• TRwS 782 „Betankung von Schienenfahrzeugen“,
• TRwS 783 „Betankungsstellen für Wasserfahrzeuge“ und 
• TRwS 784 „Betankung von Luftfahrzeugen“.

Die TRwS 782 „Betankung von Schienenfahrzeugen“ konkretisiert die wasserrechtlichen, betankungsspezi-
fi schen technischen und betrieblichen Anforderungen an Tankstellen für Schienenfahrzeuge. Sie umfasst 
 Regelungen zur Betankung von Schienenfahrzeugen (Eisenbahnen und Straßenbahnen) und zur Befüllung 
der Lagerbehälter aus Straßentankfahrzeugen und Eisenbahnkesselwagen. Sie hat nach Fertigstellung den 
Charakter einer allgemein anerkannten Regel der Technik, wie sie gemäß § 19g WHG zu beachten sind. Der 
Aufbau der TRwS orientiert sich an dem der TRwS 781.

Die TRwS beinhaltet unter anderem Konkretisierungen zum Wirkbereich, zu Größe und Ort des Rückhaltever-
mögens, zu der Ausführung der Abfüllfl ächen und der Entwässerungssysteme sowie der Dom- und Fernfüll-
schächte. Auch sind Regelungen zum Betrieb und zu Prüfungen durch den Sachverständigen vorgelegt worden. 
Verzichtet wurde hingegen auf Festlegungen für die Lagerbehälter und fl üssigkeitsführenden Rohrleitungen, 
da diese in den VAwS der Länder und zugehörigen Konkretisierungen ausreichend geregelt sind. 

Die TRwS 782 richtet sich insbesondere an die betroffenen Anlagenbetreiber, Behörden, Sachverständigen-
organisationen, Fachbetriebe, Ingenieurbüros, die im Bereich des Gewässerschutzes nach § 19g WHG tätig 
sind.         
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